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Sonnabend, 23. tzenbet. (Abend: 4usgabt) 


Zeilung. 


Die i Zeitung“ erſ 
und bei a 


M 10112. 


Abonnements: Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten damit befcheiden, daß wohlberechtigtigte Erwar⸗ 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung tungen der Preſſe diesmal noch nicht in Er⸗ 
für das nächſte Buartal rechtzeitig aufzugeben, füllung gegangen find, fo geſchieht dieſes in der 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung Vorausſetzung, daß die Volksvertretung, ſobald ſich 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele die Möglichkeit dazu ergiebt, auf eine Befriedigung 
Exemplare, als bei denjelben vor Ablauf des jener Erwartungen mit Nachdruck hinwirken werde. 
Quartals beſtellt ſind. Die Wähler werden im Großen und Ganzen die 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Dinge ruhiger beurtheilen als die durch tägliche 

Der Abonnements preis beträgt für die mit der Poſt Kämpfe ſich erhitzenden Abgeordnetenkreiſe und 

. gu verjendenden Exemplare pro I. Quartal 1877 die aus den Beſchlüſſen des Reichstags gegen deren 

5 Mk.; für Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. Urheber Capital ſchlagenden Zeitungen. Es wird hier 

0 Bi Abgeholt kann die Zeitung werden für die Ueberlegung Platz greifen, daß die liberale 

4 Mk. 50 Ff. pr Quartal: i 


Partei es nicht iſt, die den Gewinn davon trägt, 
Ketterha 0h No. 4 in der Expedition, wenn bei den nächſten Wahlen ihre Fractionen 
Altftadtiſchen raben No. 108 bei Hru. Guſtav 


Bedeutung des großen Geſetzgebungswerkes in die 
erte Reihe ſtellen, ſich in opferwilliger Reſignation 


mit lautem Getöſe die liberalen Wähler zu gegen⸗ 
N Henning, ſeitiger Bekämpfung aufrufen. Aufgabe derjenigen, 
2. Damm No. 14 bei Hru. H. Abel (Firma die von der liberalen Partei, dieſe als ein Ganzes 
1 Joh. Wiens Nachfolger), betrachtet, ſchwere Verluſte abwenden wollen, wird 
em No. 26 bei Hru. C. Schwinkowski, es ſein, die Juſtizgeſetze, wie ſie aus der dritten 
ohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. Leſung hervorgegangen und „Geſetz“ zu werden 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. beſtimmt find, vor dem Volke mit ihren Vorzügen 

5 R. Martens, | und Vortheilen in's rechte Licht zu ſtellen, damit 
Lianggarten No. 8 bei 855 Bräutigam, klar werde, welche tiefgreifende Verbeſſe⸗ 
Neengarten No. 22 bei Hrn, Töws, rung der gegenwärtigen Rechtszuſtände 
No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter daraus d wird. Die Summe dieſer 
Verbeſſerungen iſt eine ſo große, daß' das Miß⸗ 

behagen über die Nicht⸗Erreichung einzelner an 
ſich ſehr wünſchenswerther Forderungen kein aus⸗ 
reich ender Beweggrund geweſen wäre, die Er⸗ 
te des großen Ziels der nationalen Rechts⸗ 


Paradiesgaſſe 
. Troſiener, 0 
f Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Zelegramme der Danziger Zeitung. i 
London, 23. Dezbr. Bei dem heftigen reichu 0 8 8 5 
Sturme, welcher in den letzten Tagen an der einheit auf unbeſtimmte Zeit hinaus in's 
ſchottiſchen Küſte N: haben viele kleine Fahr- Ungewiſſe zu ſtellen. „Das Beſſere iſt 
zeuge Schiffbruch gelitten. Nach den bisherigen der Feind des Guten“. — Wer das Gute, 
m ungen ſind au den Küſten von Aberdeen was erreichbar iſt, zurückweiſt um des Beſſeren 
und Kincardine 60 Menſchen umgekommen. wegen, welches zur Zeit ſich nicht erreichen läßt, 
Lon do u, 23. Dezbr. Der „Morningpoſt“ der wird ſich allerdings rühmen können, conſequent 
zufolge lehnte es die belgiſche dee ab, feſtgehalten zu haben an dieſem und jenem Punkte 
Truppen zur Beſetzung Bulgariens zur Verfügung eines Programms, der wird aber Fortſchritte der 
zu ſtellen. Geſetzgebung — und dieſe allein ſind Brot für 
Emm nn — —— das Voll! — in vielen Fällen Busen: und nicht 
Eelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 5 2 5 we 915 b 7 au en 
= - if ; „am 10. Januar k. J. noch hinreichend Zeit, um zu 
1 a Bis ei 5 1 1100 5 edu sup 105 0 ir 105 e Se 
1 ; Misties 2 „gebung Dank ſchuldet, denen, welche für Geſetze 
Demiſſtontrung des Cabinete Riſtie? eine aus ſtimmien, die in keiner Beziehung einen Rückſchritt, 


chende e die ke den in dagegen die erheblichſten Fortſchritte auf allen Ge⸗ 


blicken, v 
er Preſſe mehrſe angereg 


tionen ſollen in dieſer Beziehung ganz präcis for: ſich 5 Ä ! 
5 ern — oder denjenigen, die gegen dieſe Geſetz 
derungen enthalten: des Senats. ſtimmten, weil nicht alle Foriſchritte, die fie für 


8 illes, 22. Dezbr. Sitzun h x 111. . 
Die uns — Budgets 8 ortgeſetzt, die erreichbar hielten, bei diefer Gelegenheit erzielt 


i h ; ; Arent den konnten! 

Budgets für das Miniſterium des N N a 1 
. Unterrichts und des Innern wurden genehmigt, N e enn ii 
die von der Deputirtenkammer geſtrichenen Credite beendet, heute ſoll bereits die eigentliche Gon- 


de as g 5 975 5 ferenz beginnen. Die über den Lauf der Ver⸗ 
et e zu Aix und Rouen handlungen vorliegenden Nachrichten klingen gar 


£ ; iedlich, ſie klingen zu ſchön, als daß man darauf 
Konſtantinopel, 22. Dezbr. Es find hier friedlich, f du, ai a 
Gerüchte verbreitet, daß das Ge enniektein Wan 11 105 5 entſprechenden friedlichen Schlüſſe bauen 
(Armenien) von den Türken angezündet worden ſei. könnte. Man hat ſich geeinigt über ein inter- 
Dieſe Gerüchte reduciren ſich darauf, daß der Bazar 


nationales Protokoll, eine europäiſche Auffichts- 
in Wan, wie gemeldet wird, zufällig abbrannte. behörde und über chriſtliche Gouverneure, die etwa 
Danzig, 23. Dezember. 


die Machtbefugniſſe unſerer Regierungspräſidenten 
haben ſollen. Rußland hat ſogar nachgegeben, daß 
Der Kaiſer hat ſich gedrungen gefühlt, den 
Reichstagsmitgliedern zum Schluſſe einer arbeits⸗ 


es nicht auf einer Occupation Bulgariens durch 

eigene Truppen unter allen Umſtänden be⸗ 

! ftehen will, wenn andere wirkſame Garan⸗ 

vollen und fruchtbringenden Legislaturperiode per⸗ tien für die Durchführung der Reformen er⸗ 

önlich ſeinen Dank für ihre treue Arbeit ausge⸗ zielt würden. Man hat ſich geeinigt, daß eine 

prochen. Die Thronrede iſt nicht ſo trocken europärſche Commiſſion zur Ueberwachung der 

eihäftsmäßig, wie dies mit derartigen Schriſt⸗ Reformen eingeſetzt werde und daß dieſer Commiſ⸗ 

ücken bei uns häufig zu fein pflegt, fie ſchlägt einen | ſion eine „Escorte“ von 6000 Mann belzi⸗ 

warmen, des Reichsoberhauptes würdigen Ton an. cher Truppen beigegeben werde. Salisbury hat 

Die Befriedigung, welche Kaiſer Wilhelm über das dies nur zugeſtanden, weil der Krieg ſonſt mit dem 

Zuſtandekommen der Juſtizgeſetze kundgiebt, 1. Januar unfehlbar ausgebrochen wäre. Aber wer: 

wird trotz aller jetzt im Schwunge begriffenen leiden- den belgiſche Truppen zu dem Zwecke zu erlangen 
ſchaftlichen Delamationen im ganzen Reiche ihren 
Widerhall finden. Treffend wird die große Bedeu⸗ 

tung dieſes Geſetzgebungswerks für die ‚Beieftigung 


— 


ſein? Alle Parteien ſind in Belgien bis jetzt dar⸗ 
der Einheit des Reichs mit den Worten gekenn⸗ 


über einig, daß ſich Belgien dazu nicht hergeben 
dürfe. Die 6000 Mann würden auch einen Erfolg 
zeichnet: „Die gemeinſame Rechtsentwickelung wird 
in der Nation das Bewuſttſein der Zuſammen⸗ 


keineswegs verbürgen. Rußland hat jetzt nach⸗ 

gegeben, um England zu beweiſen, daß alle übri⸗ 

e gen Mittel außer der Occupation nicht zum Ziele 
gehörigkeit ſtärken und der politiſchen Einheit 
Deutſchlands einen inneren Halt geben, wie ihn 
keine frühere Periode unſerer Geſchichte aufweiſt.“ 


führen, und wenn der Schnee ſchmilzt — dann 
wird dieſer Beweis wohl ſchon geliefert ſein, und 
Iſt dies richtig, ſo erhellt daraus zugleich, welch' 
ein unberechenbarer Verluſt für die weitere Ent⸗ 


Rußland hat die Unbequemlichkeiten eines Winter⸗ 
wickelung des Reichs es geweſen ſein würde, wenn 


feldzuges vermieden. 
Deutſchland. 
die Geſetze im gegenwärtigen Augenblicke geſcheitert 
wären. Je ruhiger man über die Sache nachdenkt, 


Berlin, 22. Dezember. 5 { 

\ Wintertag, der das weihngchtliche Getümmel in 
um ſo mehr wird man ſich überzeugen, daß es für 
jeden wahrhaft nationalgeſinnten Mann geradezu 


den Straßen ohnehin vermehrt hatte, führte heute 
unverantwortlich geweſen wäre, dem günſtigen 


Mittag zahlreiche Menſcheng ruppen in die Nähe 
des kgl. Schloſſes, in welchem Nachmittags 2½ Uhr 
Abſchluſſe des Werkes entgegenzutreten. Der der feierliche Schluß des Reichstages durch 
Dank, welchen der Kaiſer wiederholt und auf's den Kaiſer erfolgen ſollte. Bei der Auffahrt 
Wärmſte dem Reichstage für fein Entgegenkommen des Monarchen wurde derſelbe von allen Seiten 
ausſprach, wird auch von der großen Mehrzahl der] mit lautem Zuruf begrüßt. Im weißen Saale 
Wähler ihren Vertretern dargebracht werden. war, wie immer bei ſolchem Anlaß, die Zu⸗ 
Die Reichstagswahlen rücken immer näher hörertribüne gleich nach der Eröffnung überfüllt. 
heran. Die Ka Zeit, welche unmittelbar auf 
den Schluß der Reichstagsſeſſion folgt, iſt zwar 
für die Betreibung der Wahlagitation unter den 
Maſſen nicht günſtig — hierfür wird die Zeit nach 
Neujahr in Ausſicht zu nehmen ſein — dagegen 
gewährt ſie um ſo beſſere Muße zur Sammlung 
und ruhigen Betrachtung. Die heißen Kämpfe, 
welche dem Abſchluß der Juſtizgeſetze voraufgegan⸗ 
ae: find, haben innerhalb der parlamentariſchen 
reiſe eine große Erregtheit hervorgerufen und 
dieſe hat ſich ſofort auf die Parteipreſſe übertragen. 
Wenn diejenigen Organe, welche die nationale 
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In der Hofloge erſchien die Frau Prinzeß 
Friedrich Carl nebſt ihren beiden Töchtern. Bald 
nach 2 Uhr traten die erſten Abgeordneten in den 
Saal, ihnen folgte die Generalität, die Regiments⸗ 
Commandeure der hieſigen Garniſon ꝛc. und eine 
große Anzahl hoher Reichs- und preuß. Staats⸗Be⸗ 
amter. Im ganzen waren etwa 150 Mitglieder 


zahl gehörte den Nationalliberalen an, jedoch be⸗ 
merkt man auch einige Mitglieder der Fortſchritts⸗ 
partei, vom Centrum den Schriftführer Dr. Bernards 
und den Hospitanten des Centrums, den in letzter 
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en Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 1 
Petitzeile oder deren Raum 20 H. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionzaufträge an alle auswärtigen Ze 


N 2 egten Gedanken einer mili⸗ gan, „wo he die beſtehenden Rechtszuſtände 
äriſchen Occupation Serbiens Fürſt Wredes Inſtrue⸗ dag 60 ohe Gn 1 Freie e e fes in Nee 
U 


Ein ſchöner 3 


des Reichstages anweſend, die überwiegende Mehr⸗ M 


eint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — e 1 Pot 15 der 1 1 78 Jule ee No. 4 
ie Poſt bezogen . — 
Ranges zu Fa 


Preis pro Quartal 4,50 K, dur 


Zeit viel genannten Abg. v. Ludwig. In den 
Reihen der Abgg befanden ſich auch die beiden 
preußiſchen Miniſter Dr. Falk und Dr. Frieden⸗ 
thal. Etwas nach 2½ Uhr trat der Bundesrath 
in den Saal, geführt vom Fürſten Bismarck. Nach 
erfolgter Aufſtellung verließ Fürſt Bismarck den 
Saal, um dies dem Kaiſer zu melden. Wenige 
Minuten, nachdem er zurückgekehrt war, erſchien 
der Kaiſer mit den Prinzen und dem Gefolge. Der 
Kaiſer beiieg den Thron, zu feiner Rechten ftellten 
ſich der Kronprinz und die übrigen Prinzen auf. 
Als der Kaiſer in den Saal trat, brachte der 
Reichstagspräſident v. Forckenbeck ein dreimaliges 
Hoch aus. Der Kaiſer bedeckte darauf das Haupt, 
empfing aus der Hand des Fürſten Bismarck die 
Thronrede und verlas dieſelbe mit lauter Stimme. 
(Der Wortlaut derſelhen iſt bereits als Tele⸗ 
gramm in unſerer heutigen Morgennummer mit⸗ 
getheilt. D. R.) Die Stellen, welche ſich auf 
die Juſtizgeſetze beziehen, wurden dreimal, und 
es zweimal die Stellen, welche die friedlichen 
Beſtrebungen der deutſchen Politik betreffen und 
endlich der Schluß der Rede mit Beifall begleitet. 
Nach derſelben erklärte Fürſt Bismarck den 
Reichstag für geſchloſſen und der baieriſche 
Miniſterpräſident v. Pfretzſchner brachte ein 
erneutes Hoch auf den Kaiſer aus. | 

— An Stelle des ſ. Z. zum Stadtſyndikus 
gewählten Stadtraths Eberty hat die Stadt⸗ 
berordneten⸗Verſammlung heute im zweiten Wahl⸗ 
gang mit 45 von 85 Stimmen den Stadtälteſten 
frühern Stadtkämmerer Hagen zum beſoldeten 
Stadtrath (Amtsdauer 12 Jahre) gewählt. 

Poſen, 22. Dez. Wie der „Dziennik pozn.” 
mittheilt, beruht die Nichterklä rung des Guts⸗ 
beſitzers B. v. Lubienski, über die Annahme des 
vom Wahlkreiſe Pleſchen⸗Krotoſchin ihm über⸗ 
tragenen Mandats für das Abgeordnetenhaus, in 
Folge welcher die 10 Regierung eine Neu⸗ 
wahl für den genannten Wahlkreis zum 28. d. M. 
ausgeſchrieben hat, lediglich auf einem Miß⸗ 
verſtändniß. Herr v. Lubienski war durch ein 
Schreiben des Landraths Gregorowius von ſeiner 
Wahl officiell benachrichtigt worden; da dies 
Schreiben aber nicht die Aufforderung zur Abgabe 
der a p über die Annahme der Wahl ent⸗ 
hielt, ſo hielt er dieſe Erklärung nicht für nöthig 
un begnügte ſich mit der bloßen Beſcheinigung 
es der lgndräth Benachrichti⸗ 


2 


wa 9 


N 11 er —— 
than, um ſeinen Irrthum aufzuklären und die 
Annullirung des Termins zu der ausgeſchriebenen 
Neuwahl zu erwirken. Sollten dieſe Schritte 
erfolglos ſein, ſo gilt die Wiederwahl des Hrn. 
v. Lubienski nicht für zweifelhaft. 

nk | 

Bern, 21. December. Der Bundesrath iſt 
den Beſchlüſſen des Nationalraths, betreffend die 
Feſtſtellung des Normalarbeitstages auf 
11 Stunden, mit 22 gegen 20 Stimmen beigetreten. 

Frankreich. 

Paris, 20. Dezbr. Der Senat beſchäftigte 
ſich heute zuerſt mit dem Budget des Ackerbau⸗ 
und en e e aris brachte die 
Zuckerfrage wieder zur Sprache und wollte unter 
Anderm wiſſen, wie es um die Verhandlungen mit 
den übrigen Mächten ſtehe. Der iniſter 
Teiſſerene de Bort erwiderte, daß England, 
Belgien und Holland, die allein geeignet ſeien, 
wegen der Zuckerfrage mit Frankreich zu unter⸗ 
handeln, von dem Miniſter des Aeußern aufge⸗ 
fordert werden würden, ſich binnen kürzeſter Friſt 
zu verſammeln. Ueber das Auftreten der Regie⸗ 
rung bei dieſen ea könne er keine 
Verpflichtungen im Voraus übernehmen. Nach 
einigen Bemerkungen von Hubert⸗Delisle wird die 
allgemeine Berathung geſchloſſen. Die Capitel 1 
bis 14 werden ohne Discuſſion angenommenn. Zu 
Capitel 15 (Sanitäts-Anftalten) ergriff Herve 
de Saiſy das Wort. Derſelbe macht anf die be⸗ 
dauernswerthe Lage des Rindviehhandels in der 
Bretagne aufmerkſam. Dieſelbe iſt durch die 
umierigfeiten entſtanden, welche England der 
Einfuhr des Viehs entgegenſtellt. 
die betreffende Maßregel ergriffen, weil es betreffs 
des Geſundheitszuſtandes deſſelben in Frankreich 
im. Irrthum ſei. Der Ackerbau⸗ und Handels- 
Miniſter erkennt an, daß der Viehhandel dar⸗ 
niederliegt; 1866 führte Frankreich nach England 
8000 Stück Vieh aus, 1876 nur 800. Dieſes 
kommt dem Miniſter zufolge daher, daß nach der 
Rinderpeſt das engliſche Comite beſchloß, daß das 
franzöſiſche Rindvieh nach beſtimmten Häfen ge⸗ 
racht und binnen zehn Tagen getödtet und ver⸗ 
kauft werden müſſe. Das 15 den Handel zu 
Grunde gerichtet. Der Miniſter hat ſich ſeit ſeiner 
Uebernahme feines Poſtens mit dieſer Lage be⸗ 
ſchäftigt; er bemühte ſich, eine Sanitätsgrenze zu 
ziehen, welche England befriedigen könne. Zu 
dieſem Zwecke habe er Commiſſionen ernannt, und 
es ſtehe zu hoffen, daß England, wenn die noth⸗ 
wendigen Maßregeln ergriffen worden, dem franzö⸗ 
ſiſchen Rindvieh ſeine Märkte wieder eröffnen 
werde. Der Artikel 15 wird hierauf angenommen, 
desgleichen die übrigen Artikel und zuletzt das 
ganze Budget des Ackerbau⸗ und Handels⸗ 
iniſteriums. Schluß der Aber 4½ Uhr. 
Morgen beginnt die Berathung über den Etat des 
Nos en erde um — Die „Patrie“ meldet, 
Rouher werde nächſtens nach Florenz reiſen, wo 


= 


fich gegenwärtig die Kaiſerin Eugenie mit ihrem nehmen. 


Sohne befindet. 


England habe I 


1876. 


uſerate koſten für die 


Italien. Be: 

Rom, 19. Dezbr. Die Zuſtände in Sici⸗ 
lien ſind ſchlimmer beſtellt, als es bisher ſchien. 
Es iſt daher ſehr zweifelhaft, ob dieſelben ohne 
außergewöhnliche Mittel zur Heilung kommen 
werden. Man lehnt officiell noch alle Ausnahms⸗ 
maßregeln als überflüſſig ab, das berüchtigte Geſetz 
vom vorigen Jahre findet allerdings noch keine 
Anwendung, aber dennoch gehen allerlei Dinge 
vor, welche auf eine baldige Aenderung in dem 
bisherigen Syſtem ſchließen laſſen. — Der Präfect 
Zini iſt jetzt definitiv abgeſetzt. Sein Nachfolger 
iſt noch nicht officiell ernannt. — Auch der Com⸗ 
mandant der Truppen, General Caſanova, wurde 
abberufen, die Regierung möchte gern den General 
Pallavieini an ſeine Stelle ſetzen, der bekanntlich 
mit den Briganten in Calabrien ae Prozeß 
gmadt hat. Der General hat aber keine große 
ſceigung zu dieſer neuen Miſſion, er will fein 
Commando in Neapel, wie es ſcheint, nicht auf⸗ 
geben. Inzwiſchen hat eine Truppenbewegung 
nach Sicilien ſtattgefunden. Geſtern 2 die 
beiden hier garniſonirenden Berſaglieri⸗Regimenter 
Rom verlaſſen, um ſich nach Salerno einzuſchiffen, 
wie ſie früher ſchon gegen die Räuber verwendet 


wurden. 
England. 

London, 20. December. Es iſt bereits 
wiederholt auf die Thätigkeit der engliſchen 
Arſenale und Werkſtätten für Kriegsgeräthe ine 

edeutet worden, deren Früchte hauptſächlich für 
Indien beſtimmt ſind. Auch jetzt noch wird 
mit allen Kräften für indiſche Rechnung fort⸗ 
gearbeitet, ja, es wird ſogar eine Erweiterung der 
Thätigkeit in Ausſicht genommen. Jede Woche 
geht eine Sendung von etwa 4000 Martini⸗Henry⸗ 
Gewehren nach Indien ab, damit die europäischen 
Regimenter in Aſien baldmöglichſt mit dieſer 
Waffe vollzählig verſehen werden können. Iſt dies 
geſchehen, ſo ſoll noch immer weiter fortgearbeitet 
werden, damit eine genügende Anzahl Gewehre 
zur 9 N der eingeborenen Truppen im 
Kriegsfall in Vorrath komme. Was engliſche 
Regimenter anbelangt, ſo holt das Kriegsamt bei 
ſeiner jetzigen Thätigkeit offenbar nur Verſäumtes 
nach. In der königlichen Patronenſabrik werden 
jetzt in der Woche anderthalb Millionen Patronen 
für udien angefertigt, uud nach Weihnachten foll 


Kleidung für den 
Es wird übrigens ver N 
zur Mobilifirung und vollſtänd 


von zwei Armeecorps für einen Arien im Auslar 88 


vorbereitet iſt. In einem feſtiändiſchen Staate 
wäre dies eine 5 geringe Kriegsbereitſchaft, für 
England iſt ſie ſeit langer Zeit ungewöhnlich groß. 
E 22. Dezember. Wie verlautet, wird die 
Königin diesmal das Parlament in Perſon 
eröffnen. W. T.) 
Rußland. 
Moskau, 22. Dezbr. Die hieſige Preſſe iſt 
in Uebereinſtimmung mit der Petersburger in der 
Beurtheilung und Verurtheilung des Krawalls 
vom 18. d. vor der Kaſan'ſchen Kirche. Wie 
die „Petersburger Zeitung“ die Tumultanten 
Puppen nennt, die an Fäden gehalten würden, 
welche von Rußland feindlichen Händen im Aus⸗ 
lande dirigirt würden, ſo meint auch die „Mos⸗ 
kauer Zeitung“, der wahnwitzige Krawall ſei ein 
unſinnig executirtes Manöver Anderer. Die „Neue 
Zeit“ ſchreibt, die Ruheſtörung erweckte das Stau⸗ 
nen und die Verachtung der Bevölkerung. (W. T.) 
Türkei. 
Konſtantinopel, 21. Dezember. Der neue 
Großvezir Midhat Paſcha hat dem Vertreter des 
Council of foreign bondholders gegenüber erklärt, 
er ſei entſchloſſen, ſo bald als möglich ſich mit den 
eine Verbeſſerung der Finanzlage betreffenden 
Fragen zu beſchäftigen und werde bemüht ſein, 
dieſe Frage nicht hinter der Löſung der gegenwär⸗ 
tigen politiſchen Schwierigkeiten zurückſtehen zu 
aſſen. (W. T.) 


Rumänien. 

Bukareſt, 22. Dezbr. Die Deputirten⸗ 
kammer nahm heute die Vorlage betreffend die 
Aufhebung des Rekrutirungsgeſetzes vom Februar 
1876 und die Wiedereinführung des Rekruten⸗ 
geſetzes vom Jahre 1874 an. Hierauf wurde die 
Berathung des Budgets begonnen. — Im 
Senate wurde eine an die Regierung gerichtete 
Interpellation über die auswärtige Politik in 
geheimer Sitzung beantwortet. (W. T.) 

Amerika. 

New⸗Nork, 22. Dezbr. Die demokrati⸗ 
ſche Partei des Staates Illinois hat eine Con⸗ 
vention zuſammengerufen, um über die Frage der 
Präſidentenwahl Beſchluß zu faſſen und die 
bezüglichen Rechte der Repräſentantenkammer zu 
unterſtützen. W. T. 

Philadelphia, 18. December. Der Senat 
hat einſtimmig eine Reſolution angenommen, 
welche vereinigte Comites zur Prüfung der 
Präſidentſchaftsfrage 5 Dieſe Comites 
ſollen aus 7 Senatoren und 7 Mitgliedern des 
Repräſentantenhauſes beſtehen und Vollmacht 
haben, einen Plan zur Erledigung der Wahl⸗ 
ſchwierigkeit zu entwerfen. Man hofft, daß es zu 
einer Bill kommen wird, welche beide Häuſer an⸗ 
Dieſe Ausſicht auf Beſeitigung der Ver⸗ 
legenheit hat auf die öffentliche Meinung vortheil⸗ 


dem Neujahr Bericht erſtatten. ö 
Danzig, 23. Dezember. 

[Auszug aus dem Protokoll der 

g des Vorſteheramts der Kauf⸗ 

vom 20. Dezember.] Anw 

chmidt, Albrecht, Stoddart, 

Stefiens, Biber, 


ihändleriſchen Vereinigung 
. Petition an den Reichstag 
leichszölle iſt vom Vorſteher⸗Amte 
abgelaſſen worden. — Die Herren 
und Herm. Bertram ſind vom 
und Admiralitäts⸗Collegio als 
ür Oelkuchen ein für alle Male 
le Wollen, Bublic 
on, Threadneedle 
hat das Vorſteher⸗Amt erſucht, 
n der Danziger Kaufmannſchaft 
„insbeſondere für die 
f ern, Unterſuchun 
Erkundigungen über engliſche 
Abwickluug von Fallitmaſſen 
Regiſtrirung von Patenten und 
ähnliche kaufmänniſch⸗ 
Herr Wollen hat 


Kosmack, Mix, Töplitz, 
vom Vorſtande der fre 
Berlin entworfene 
gegen die Aus 
unterzeichnet un 
Robert Petſchow 


Sachverſtändige f 
vereidigt worden. 
Accountant and 
Street, 38. E. C. 
ihn den Mitglieder 
für Arbeiten ſeine 
Reviſion von Geſchäftsbüch 


Auditor in Lon 


juriſtiſche Arbeiten zu empfeh 
anderen Referenzen auch 
Zeugniß der Handelskammer 
wo er eine Reihe von Jahren 
und Geſchäftsführer kaufm 
iſt. — Der Chef der K. Ad 
v. Stoſch, hat die Handels 
Seeküſte darauf aufmerkſam 
von dem hydrographiſchen 
lität herausgegebenen Zeitf 
für Seefahrer“ und die 
graphie“, obwohl dieſelben 


zu Leipzig beigebracht, 
als Lehrling, Commis 
änniſch thätig geweſen 
miralität, Hr. Admiral 
vorſtäude der deutſchen 
gemacht, daß die beiden 
Bureau der K. Admira⸗ 
chriften, die „Nachrichten 


vorzugsweiſe zum 
en Handelsmarine veröffentlicht 
ſchen Kreiſen bisher no 
9 Verbreitung gefunden haben. 
mt iſt erſucht worden, für die 
und Benutzung der beiden Zeitſchriften 
eſſiren und namentli 
chiffscapitänen eine grö 
Zwecken und de 
anlaſſen zu wollen. 

dieſem Erſuchen, ſovi 


hältnißmäßig we 
Das Vorſteher⸗A 


bei den Rhedern 
ere Kenntniß von 
m Inhalte derſelben ver⸗ 
Das Vorſteher⸗Amt wird 
el an ihm liegt, 
zugleich empfehlen zu ſollen, 
im Auslande die betreffenden 
größerem Maße zugänglich zu 
ng der deutſchen 
ſt zugleich vom 


Publikationen in 
machen, namentlich durch Vermittlu 
Bei dieſem Anlaſſe i 
Seeretär die Mittheilung gemacht, 

nde Januar ein Vortrag des H 
a Directors der deutſchen 
die Aufgaben und Arbeiten dieſe 
Ausſicht ſteht. — Von d 
ſehr intereſſanter Aufſatz d 
ländiſchen Rettungsweſens 
Agenten Anderſen zu Lem 
von Seeunfällen und das 
brüchigen und Rettungsman 


8 Inſtitutes in 
er K. Regierung iſt ein 
es Directors des Jüt⸗ 
und deutſchen Confular- 
ig, über die Urſachen 
bei denſelben von Schiff⸗ 
nſchaften zu beobachtende 


unter dem Erſuchen mitgetheilt worden, 
Inhalt auch zur Kenntniß des ſchiff 
treibenden Publikums zu bringen. — Dem H 
Polizei⸗Director iſt auf die bezü 
voriger Sitzung vorgetragene 

getheilt worden, 


liche bereits in 
5 Requiſition mit⸗ 
daß ein Bedürfniß für die im 
n Leuchtthürme und 
Flaggen des Inter ⸗ 

ſchaffen, einſtweilen 


diesſeitigen Bezirke vor 
Seelootſen⸗Stationen, di 


waſſer und die Schüfeneenn 
höft bereits mit dieſen Fla 
den Leuchtthürmen zu 
Signalſtationen bisher 
Rückſicht auf den am 12. 


1 


t anuar in Wirkſamkeit 
ſiſchen Ukas, betr. die Erhebung der 
ruſſiſchen Grenzzölle in Gold, ſoll die K. Direction 
der Oſtbahn gebeten werden, 
Wochen die Bahnſendungen 
land in jeder Wei 
Mittheilung des He 
hat der Herr Finan 
Abänderung des 


in den vorangehenden 
nach Polen und Ruß⸗ 
ſe zu beſchleunigen. — Nach 
rrn Provinzial⸗Steuer⸗Directors 
miniſter die diesſeits beantragte 
auprojectes für 
ollamtsgebäude zunächſt von der Bereit⸗ 
ſchaft abhängig gemacht, 
en, welche auf ca. 24000 
u übernehmen. Die in 


eit der Kaufmann 
die entſtehenden Mehrkoſt 
Mark veranſchlagt ſind, 


verbindliche Erklärung iſt indeß abzulehnen, da 
einmal die Corporation uber 


} haupt nicht in der Lage 
iſt, derartige Geldmittel 


ür Hafen⸗ ꝛc. Anlagen 
| erzinſung reſp. Amor: 
ich ausgeſchloſſen iſt, andererſeits 
verlangt werden kann, daß 
die Abänderungen eines nach Anſicht des Vorſteher⸗ 
Amtes unpraktiſchen Bauprojectes, bei deſſen Auf⸗ 
ſtellung nicht nur die Mitwirkung, 
die Kenntnißnahme der Kaufman 
ſchloſſen war, auf deren Koſt 

erren Vorſtehern der Stettiner Kau 
iſt ſeitens der dortigen Regierung eine Re 
erren Handelsminiſters zuge 
der deutſchen Kuͤſte 
Reichsgeſetz auf der Grundla 
Die Herren Vorſteher 
rung, in welcher ſie 


aber auch nicht wohl 


chifffahrt durch 
e der Reciprocität. 
aben ihre desfalſige Aeuße⸗ 
ich für unbedingte Freigabe 
der Cataloge ausſprechen, abſchriftlich mitgetheilt. 
— Mit Bezug auf die Ausführungen des dies⸗ 
ſeitigen Jahresberichtes pro 1875, 
der Herr Handelsminiſter mitgetheilt, daß die Her⸗ 
ſtellung eines allgemeinen Verbandstarifes zwiſchen 
Danzig und Galizien bisher durch Weiterungen 
ſeitens der betheiligten fremdländiſchen Bahnen 
verzögert, in letzter Zeit jedoch wenigſtens bezüglich 
einiger Hauptartikel, nämlich Bier, B 
Reis, Erdwachs und Talg, eine vorausſichtlich zu 
führende Verſtändigung er⸗ 
ielt worden ſei. — Dies iſt unterde 
ereits in der Sitzung vom 6. d. 
zum preußiſch⸗galiziſch 
rbande geſchehen. 
ſeit dem 1. Dezbr. in Geltung. — Von 
Direction der Oſtbahn, bezw. dem Directorium 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, ſind die 
den Tarifnachträge 
dem Sereretariate 
g zum mitteldeutſchen, 
zum badiſch⸗ mitteldeutſchen, 
Mitteldeutſch⸗Elſaß⸗Lothringiſchen, — 23. zu 
Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen, — 1. Nachtrag zum Spe 


arıy für LOLomotiden ud Tender zwiſchen 
Eßlingen und Wirballen, — Prolongationsver⸗ 
fügung des Steinkohlentarifs via Oels⸗Gneſen, — 
Berichtigung des Nachtrags I. zum Verband⸗ 
Tarif der Oſtbahn mit der Rechten Oder⸗Ufer⸗ 
Eiſenbahn, — Deklaſſifikation von caleinirtem 
Glauberſalz im Lokalverkehr der Berlin⸗Stettiner⸗ 
Eiſenbahn, — 2. Nachtrag zum Verbandtarif der 
Königl. Oſtbahn und der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn, — Tarif für den Danzig⸗Warſchauer 
Eiſenbahn⸗Verband. — Die vierte Eiſenbahn⸗ 
Ausſchuß⸗Sitzung der Königl. Direction der 
Oſtbahn iſt auf den 24. Januar in Bromberg 
anberaumt worden. Dieſſeits werden für dieſelbe 
wiederum die Herren Töplitz und Ehlers delegirt, 
und ſollen folgende Anträge angemeldet worden: 
Zuläſſigkeit der unfrankirten Verſendung von 
Silden gegen Ausſtellung eines Generalreverſes, 
ezw. Deponirung der Bahnfracht; — Stellung 
bedeckter Waggons für Getreide und ſolche Güter, 
welche keine 1 n ferner für eine 
Specialconferenz Reviſion des directen Tarifes 
wiſchen Danzig⸗Neufahrwaſſer und Lodz, ins⸗ 
eſondere Ermäßigung der von für Baum: 
wolle. — Bon biegen Getreide⸗Exporteuren iſt 
über die erheblichen Gewichtsdifferenzen Beſchwerde 
geführt, welche ſich bei dem in Antwerpen 
üblichen Verwiegungsmodus in der Regel ergeben. 
Es wurde deshalb beſchloſſen, bei der Handels⸗ 
kammer in Antwerpen die Einführung einer anderen 
Art des Wiegens der Getreideladungen zu bean⸗ 


agen. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
0 Goldſchmidt. ha 


+ 
2 


* Vom Ueberſchwemmungsſchauplatze 
wird heute abermals ein theilweiſes Fallen des 
Waſſerſtandes gemeldet, das namentlich durch den 
got und den Durchſtich des Elbingdammes bei 
Bollwerk und Herrenpfeil nach dem Haff zu herbei⸗ 
geführt wird. In den Niederſtraßen Elbings haben 
in Folge deſſen die Bewohner ihre Häuſer zum 
Theil ſchon wieder beziehen können; einzelne Fabriken 
feiern noch heute, wie auch in einzelnen Stadt⸗ 
theilen das Waſſer noch immer ziemlich hoch ſteht. 
Die auf demſelben lagernde Eisdecke geftattet jest 
einigen Verkehr zwiſchen der Stadt und den über: 
ſchwemmten ländlichen Ortſchaften. Viele Familien 
campiren dort mit ihren Kindern noch auf den 
kalten Dachböden. Einer Inſtfrau, die mit ihrem 
kleinen Kinde nach der Stadt fliehen wollte, erfror 
daſſelbe auf dem Wege, dem Gutsbeſitzer H. in 
Terranova ſind 10 Milchkühe, eine Menge Jung⸗ 
vieh und 18 Schweine ertrunken. Auch in anderen 
Ortſchaften iſt viel Vieh umgekommen. 

Die Wohlthätigkeit regt ſich nicht nur in 
re Provinz, ſondern auch in der e 
und in anderen Bezirken des Vaterlandes in er⸗ 
freulichſter Weiſe, um den Bewohnern des über: 
ſchwemmten Elbinger Werders die Tage des 
Kummers und der Trauer, in die ſich bei ihnen 


jo viel als möglich aufzuhellen. Mögen die Glüd- 
lichen der Unglücklichen gedenken! mahnt auch die 
Berliner „Nordd. Allg. Ztg.“ Während ander⸗ 
wärts fröhliche Menſchen den hellleuchtenden Chriſt⸗ 
baum umſtehen, während anderwärts Feſtesfreude 
herrſcht, hält auf der weiten Eisebene, welche 
jetzt die Nachbarſtadt Elbing feſt eingeſchloſſen 
hat, die bitterſte Noth ihren Einzug. Der Noth⸗ 
ſchrei aus dieſer Gegend wird nicht ungehört in 
den Gauen des deutſchen Vaterlandes verhallen. 
Sofort nach Bekanntwerden deß entiſetzichen 


Frauenvereins in Berlin den Zweigverein Elbing 
aufgefordert, ſich an die Spitze eines Hilfscomités 
für die Ueberſchwemmten zu ſtellen und zu Samm⸗ 
lungen aufzufordern. Aehnliche Schritte ſind, 
nach Ueberſendung von 800 Mark erſter Hilfe nach 
Elbing durch den vaterländiſchen Frauenverein, bei 
anderen Zweigvereinen vorbereitet. — An hieſigem 
Orte nehmen die Sammlungen einen hoffnungs⸗ 
vollen Fortgang. Aus den übrigen Orten der 
Provinz ſind wir in Du des Ausbleibens der 
Poſtſendungen leider ohne Nachricht. 

on der Culmer Fähre, den 22. Dezbr., 
ſchreibt man uns: Geſtern Mittags 1 Uhr ſetzte 
ſich das Eis. — 12 Gr. R., ſtarker Schneefall, 
Wind: NO. Heute Morgen 7 Uhr —9,5 Gr. R., 
Wind NO., Luft klar. — Es ſind Bretter über 
die Eisdecke gelegt, Traject zu Fuß bei Tag und 
Nacht. Mit dem Verſtärken der Eisdecke zum 
Wagen⸗Traject wird vorgegangen. 

Der auf dem hieſigen Legethorbahnhofe befind⸗ 
liche Aushang meldete, daß bei Graudenz der 
Traject noch unterbrochen ſei, bei Marienwerder 
zu Fuß über die Eisdecke und bei Culm per Kahn 
nur bei Tage bewirkt werde. Nach der obigen, uns 
direct zugegangenen Meldung ſcheint bei dem letz⸗ 
teren Punkte eine Aenderung eingetreten zu ſein. 


Die Verkehrshinder niſſe geſtalten ſich 
leider immer trauriger. Seit drei Tagen kann von 
einem geregelten Eiſenbahn⸗ und Poſtbetriebe nicht 
im Entfernteſten mehr die Rede ſein. Geſtern 
allein find auf der Oſtbahnſtrecke in unſerer Nähe 
ſieben Züge im Schnee ſtecken geblieben. Selbſt 
auf der kurzen Strecke zwiſchen Danzig und 
Neufahrwaſſer verſpätete G reſp. heute der 
Nachtzug um mehrere Stunden, der heutige 
Morgenzug um ca. eine Stunde. Auf der pommer⸗ 
ſchen Bahn traf der geſtern Abend fällige Schnell⸗ 
ug von Stargard mit dem nſchluß vom 
Berliner Courierzuge wieder um mehre 
Stunden verſpätet ein, der heutige Morgenzug war 


Noch empfindlicher trifft uns und die ganze hieſige 
Geſchaftabel Sa wieder die lange Verſpätung 
des Berliner Courierzuges, die uns außer Stand 
ſetzt, die mit dieſem Zuge empfangenen Poſtſen⸗ 
dungen noch für die Abend: Ausgabe voll⸗ 
ſtändig ausnutzen zu können. — Noch ſchlimmer 
ſteht es mit dem Verkehr auf der Strecke Dirſchau⸗ 
Königsberg. Von dieſer Strecke haben wir die 
Poſtſendungen, welche heute früh 6 Uhr 40 Min. 
hier eintreffen ſollten, erſt mit der Berliner Sen⸗ 
dung Mittags 1 Uhr, die Poſtſendungen von geſtern 
Abend noch gar nicht erhalten. Ein heute früh 
ausgehängtes Placat meldete, daß die Strecke 
Dirſchau⸗Königsberg auf drei Stellen unpaſſirbar 
ſei und deshalb der Verkehr auf nase 7 einſt⸗ 
weilen eingeſtellt werden müſſe. Die betr. 
Publikationen ſind allerdings im Laufe des Vor⸗ 
mittags zurückgezogen worden; doch hören wir, 


daß zwiſchen Birſchau und Marſenburg drei Züge 
im Schnee ſtecken geblieben ſind und dadurch die 
Strecke geſperrt iſt. Die oben erwähnten Poſt⸗ ! 
jendungen des Morgenzuges wurden heute früh 

mittels Schlitten, welche die Poſtbehörde eiligit 
requirirt hatte, von Marienburg nach Dirſchau 


Herr Rittergutsbeſitzer Heyer⸗Goſchin hat, 
wie wir hören, ſein Mandat als Mitglied des 
Kreisausſchuſſes des 
niedergelegt. 3 

Am 1. April 1877 wird für die köni 
bahn eine neue Eiſenbahn⸗Commiſſion in 
Schneidemühl eingerichtet, welche vorläufig nur die 
ihr von der Commiſſion in Danzig abzugebende 
Bahnſtrecke Schneidemühl⸗Konitz⸗Dirſchau verwalten 
und nach Betriebs⸗Eröffnung der Eiſenbahn von 
Konitz nach Wangrin auch dieſe Bahnſtrecke über⸗ 
nehmen wird. Für die Folge ſteht bei Betriebs⸗ 
Eröffnung der Bahnſtrecken von Poſen über 
Schneidemühl und Neuſtettin nach Belgard und 
Stolpmünde die Errichtung einer neuen Eiſenbahn⸗ 
Commiſſion in Neuſtettin in Ausſicht, welcher als⸗ 
dann neben einem Theile der Belgarder Bahn auch 
die Konitz⸗Wangriner Bahn überwieſen werden wird 

Auch im Danziger Werder wird jetzt viel⸗ 
fach von den Intereſſenten die Meinung ausge— 
eilhafter ſein würde, an 
oſſenen Chauſſeen Local⸗ 
bahnen zu bauen, weil dieſe einerſeits den Inter⸗ 
größeren Nutzen bringen und weil 
man andererſeits bei der Höhe der Chauſſeebau⸗ 
koſten im Werder auch nicht unerheblich an Bau⸗ 
Namentlich wird dies von 
vielen bei der Strecke Danzig⸗Grebin Intereſſirten 
ausgeführt, und man hofft, daß das Miniſterium 
welches an die Ausführung jener Chauſſeeſtrecke 
den Ausbau der Linie Bohnſack⸗Steegen⸗Stuttho 
geknüpft hat, ſeine Zuſtimmung zu einer Erſetzun 
der Chauſſee durch eine Localbahn nicht verfagen 


Danziger Landkreiſes 


ſprochen, daß es vort 
Stelle der bereits beſch 


koſten ſparen würde. 


— 


rige Nr. des „Reichs⸗Anz.“ meldet nun⸗ 
die Ernennung des bisherigen Bau⸗ 
rſelbſt zum Regierungs⸗ und 


uſpector Herrn Nath hie 
ung nach Stettin. 


Baurath und deſſen Verſetz 
* Geftern Nachmittags fand im Locale des Herrn 
ck ı Prauſt eine trotz des ſehr ungünſtigen 
Wetters ziemlich gut beſuchte Verſammlung des liberalen 
Danziger Landkreiſes ftatt, zu welcher 
auch der bisherige Vertreter des Kreiſes im Reichstage, 
Herr Landſchafts⸗Director Albrecht⸗Suzemin, der erſt 
eſtern Mittags von Berlin zurückgekehrt, erſchienen war. 
er Vorſitzende des Vereins, Herr Dr. Wiedemann: 
Prauſt, eröffnete und leitete die Verſammlung. 
theilte mit, daß Herr Albrecht zuerſt erklärt hatte, um 
einer privaten Intereſſen willen in der nächſten Legis⸗ 
aturperiode kein Mandat für den Reichstag annehmen zu 
können, daß man aber in ihn gedrungen fei, dieſen Ent⸗ 
ſchluß zurückzunehmen, dieſem Drängen habe er ſchließlich 
reift Herr Albrecht das Wort 
er ſein bisheriges Wirken im 
dabei zunächſt aus von dem Er⸗ 
dem Zuſtandekommen der 
ſei den Nationalliberalen vorge⸗ 
- er Regierung zu große Opfer ge: 
bracht. Einen Rückſchritt gegen die bisherige Geſez⸗ 
gebung könne jedoch Niemand an irgend einem Punkte 
behaupten, nachgegeben habe man nur gegen die Be: 
ſchlüſſe der zweiten Leſung, es läge aber in der Natur 
der Sache, daß dies ſehr häufig geſchehe. Die erſte 
Leſung ſei die Generaldebatte, die zweite die Kennzeich⸗ 
en der Majorität des Reichstags, erſt 
ung komme es zu einer Verſtändigung 
zwiſchen dem Parlament und den Regierungen, wobei 
eben in einzelnen Puukicu ineift 
e freilich darauf zu 
eine Verbeſſerung 


geben. Darauf er 
erichterſtattung ü 


eigniß der letzte 
das Feſt der Freude und der Liebe verwandelt hat, J 


ein gegenſeitiges Na 
unumgänglich nothig ſet; man ha 
ß dabei doch etwas Gutes 
uſtandes zu Stanbe 
; bei den Juſtizgeſetzen geſchehen 
ſei, indem er die einzelnen Punkte aufzählt, welche einen 
rtſchritt gegen den bisherigen Rechtszuſtand enthalten. 
ie Fortſchrittspartei ſei bei der dritten Leſung ſo ſcharf 
und provocirend aufgetreten, daß durchaus nicht ange⸗ 
n dadurch entſtanden ſeien; man 
dies unmotivirte Vorgehen auf die 
Wahlen zum Reichstage berechnet ſei. 
eche von fern“, von Rückſchritten, während 
in Wirklichkeit ein ſolcher in keinem Punkte bewieſen 


aglücks har der Vorſtand des vakerländiſchen eh 


nehme Verhandlun 
muß annehmen, da 


Man ſpreche von „ 


Und hätte man nun unter dieſen Umſtänden 


eine einheitliche Geſetzgebung auf dem Rechtsgebiete im 
chland, von der frauzöſiſchen 
bis zur ruſſiſchen Grenze, von der Oſt⸗ und Nordſee 
Zumal wenn man annehmen 
etzgebung auf die⸗ 
eit eintreten wird? 


bis zu den Alpen f 
muß, daß beim Falleulaſſen der Gef 
ſem Gebiete ein Stillſtand für lange 5 
Redner wies dann darauf hin, daß man gegen die Na⸗ 
tionalliberalen ähnliche Vorwürfe, wie jetzt, auch bei 
es Militärgeſetzes ausgeſpro⸗ 
isher jede Fa 3 Es 
U eſtſetzung der Präſenz⸗ 
Jahre 1580 durch die klaren Beſtimmun⸗ 
en jenes Geſetzes erſt jetzt eine klare, f 
Berathung des Militäretats ermöglicht f f 
trotz jener Feſtſezung am Militäretat geſtrichen und 
unge egierung verweigert, es iſt klar, daß 
das Militärgeſetz uns einen erheblichen Fortſchritt gegen 
rthſchaft des Pauſchquantums gebracht 
auf die neuen wichtigen Geſetze 
eichstag während der letzten 3 Jahre 
Münz⸗, Reichsbank⸗, Pre geſetz 
gsbof, Strandungsordnung, 
etz, dann die Anträge der Mit 
denen er bei unſern wirthſchaftlichen Ver 


hält. Redner wies dann darauf 
i Steuervorlagen, die Erhöhung der Brau⸗ und die 
og. Börſenſteuer, zurückgewieſen habe. Es ſei beſonders 
ickert, nachgewieſen zu haben, 


dem Zuſtandekommen d 
chen, und doch habe b 


hat. Redner gin 


berathen wurden: 
über den Rechnun 


hin, wie der Reichstag 


das Verdienſt des Abg. 


Gleichgewicht im Etat herſtellen könne. 
Nachweſſes daß die geforderten Ste 
; i ; nöthig feien, ſtimmten die Conſerv 
bis heute Mittags 12 Uhr noch nicht angelangt. R 
Reform der Stempelſteuergeſetzg 
Immobilienſtempelſteuer werde als eine dr 
empfunden von dem gefammten 
ſchen Haus⸗, ſowie vom Landbeſt 
mit der Frage eingehender beſchäftigt, 
ſches Material darüber zu verſcha 


des Bedürfniß ſei. 
. 3 1 
tadt Berlin in einem Jahre 6 
Nba die Gebäudeſteuer nur eilwa 
In anderen Bundesſtaaten ſei die 
Immobilien noch höher als in 


uererhöhungen nicht 


nothwendig eine 


Grundbeſitz, vom ſtädti⸗ 
8. Redner hat ſich 


auf dieſem Gebiete 
Nach den Ermitte⸗ 
bilienſtempelſteuer in H 
ill. A. eingebracht, 
1½ Mill. beträgt. 
Stempelſteuer auf 
Preußen, ſie betrage 
lſaß⸗Lothringen 4-5 fc. 
lieder des Reichstages für 
cht und auf national⸗ 
egenkommen gefunden. Redner 
gefunden, daß für die l reins 
ne hinreichende ſtatiſtiſche mit Entſchiedenheit „Nein!“ und entband den Redner jeder 
feine Anregung ſei vor Pflicht einer nochmaligen ſchriftlichen offiziellen Anfrage. 


ebner hat noch andere Mit 
die Frage zu intereſſiren ge 
liberaler Seite viel En 
hat aber bei ſeinen Ar a 
nothwendige Reform noch ei 
Grundlage mangele, 


acht Tagen eine betr, Neſolutſon, welche den Reich 
kanzler um Beſchaffung jener ſtatiſtiſchen Materialleſ 


1 55 Worte 
i welch 


dankte darauf Herrn Albrecht im Namen des Vereinz 
daß er dem Rufe deſſelben trotz Sturm und Wü tlet 
gefolgt, daß er ferner den Bitten des Vereins nachgege 
en, und abermals bereit ſei, den Intereſſen de 
Kreiſes auch in Zukunft Opfer zu bringen. Redner 
hofft, daß der Candidat der liberalen Partei auch dies 
mal den Sieg erringen werde Was man zunächſt zu 
bekämpfen habe, ſei die Nachläſſigkeit in den Reihen 
der eigenen Partei, die ſich bei den Wahlen zum Abge 
ordnetenhauſe ſehr auffallend gezeigt habe. Die Ultra 
montanen triumphiren ſchon jetzt, die „Germania“ ver⸗ 
kündet, ihre Partei ſei ſo ſtark, daß ſie ſchon im erſten 
Wahlgange ſiegen würde. Man dürfe dieſe Gefahr 
nicht gering anſchlagen, ſie iſt aber nicht vorl anden, 
wenn wir Alle unſere Pflicht thun. Jeder muß dahin 
wirken, daß aus feinen Kreiſen Alle, die lau und la 
find, zur Wahlurue gebracht werden. — Herr Greß⸗ 
mann⸗Biſſau jagt, die Gefahr ſei um ſo größer, da die 
Conſervativen des Kreiſes Unter handlungen 
mit den Ultramontanen angeknüpft haben. Eß 
ſeien Liberalen Originalbriefe eines Hauptführer⸗ 
unſerer Conſervativen vorgezeigt worden, die an katho⸗ 
liſche Geiſtliche das Erſuchen richteten, dem conſervativen 
Candidaten, Landrath v. Gramatzki, ihre Stimmen zu 
geben. Von Seite der Ultramontanen iſt jedoch ges 
autwortet worden, man wolle mit den Conſervatipen 
in ſo weit zuſammengehen, daß auch dieſe ibre Stim⸗ 
men auf den Pfarrer Mühl vereinigten, es ſei dies ein 
ganz gerechtfertigtes Verlangen, weil die clericale Partei 
im Kreise, wie die letzten Reichstagswahlen gezeigt, 
über weit mehr Stimmen verfüge, als die Conſerva⸗ 
tiven. Die Letzteren verhehlen es auch Liberalen gegen⸗ 
über gar nicht, daß ſie von den Ultramontanen mög⸗ 
lichſt viel Stimmen erwerben wollen. Sie hoffen 
freilich nicht auf einen Sieg im erſten Wahlgange, 
wohl aber, daß ihr Candidat, Herr v. Gramatzki, mit 
dem ultramontanen Candidaten auf die engere Wahl 
kommt; ſie erwarten für dieſen Fall, daß die Liberalen 
ihre Stimmen für den conſervativen gegen den 
ultramontanen Candidaten ſtimmen werden, und wenn 
dieſer Fall wirklich eiuträte, ſo würden die Liberalen 
ja auch ſicher dieſer Erwartung entſprechen und ent | 
prechen müſſen. Die Liberalen werden aber zunüchſt 
dafür ſorgen, daß »der Jall nicht eintritt, der 
(berale Candidat, en er wieder nicht im erſtey 
Wahlgange ſiegen ſollte, wenigſtens mit dem . | 
t 


Ultramontanen auf die engere Wahl kommt, und 
dieſen Fall könne man wohl mit derſelben Sich 
darauf rechnen, daß auch die Conſervativen e 
Landſchafts⸗Director Albrecht ihre Stimmen geben 
Um dies zu erzielen, ſei es nöthig, daß Jeder seine 
Schuldigkeit thue, daß man je den Wähler zum Wahl: N 
tiſch bringe und wenn man, ihn aus dem Bett holen 
müſſe. Man könne ſich hier ein gutes Beiſpiel an zen 
ftrammutauen nehmen, devon DidLipiit del den le t 
Mig lngewahten wirklich eine bewunderungswürdige 
geweſen. In dem Bezirke des Redners ſel Ramfan 
Meile vom Wahlorte entfernt und doch habe nicht 
Einer von jener Partei aus Ramkau ſich abhalten laſſen, 
an den Wahltiſch zu kommen. Man habe die ſchwächſlen 
Strüppel aus den entfernteſten, auf den Bergen ge 
legenen Puſtkowien hinab zum Wahlorte getragen, ja 
einen Wähler, der betrunken aus der Stadt kam, 
man fo lange mit Waller begoſſen, bis er an 
den Wahltiſch geleitet werden konnte, Man möge 
diefen Eifer nachahmen, dann ſei der Sieg ſicher. — 
Der Herr Vorſitzende brachte darauf zur Sprache, daß 
die Vorgänge bei den letzten Abgeordnetenwahlen 
vielfach falſch dargeſtellt und dieſe Darſtellung als Waffe 
gegen den liberalen Verein gebraucht werde. Man finde 
es wunderbar, daß der Danziger Landkreis keinen Land⸗ 
wirth aufgeſtellt habe. Nun habe man aber auf jener 
Seite jetzt Herru Landrath v. Gramatzki als Candidaten 
aufgeſtellt, von dem eie nicht bekannt geworden, 
daß er Landwirth ſei. an habe geſagt, es ſeien ſchon 
lange vorher Verabredungen getroffen worden, um den 
früheren Abg. Herrn Thomſen als Vertreter des Ab⸗ 
geordnetenhauſes für den Landk eis zu Falle zu bringen 
und durch Landesdirektor Hrn. Rickert zu erſetzen. Es 
habe aber der Schriftführer des Vereins, Hr. Hirſch⸗ 
feld Czerniau, Herrn Thomſen in Berlin angefragt 
und bieler babe ein Mandat aus Geſundheitsrückſichten 
abgelehnt. Als man Hr. Rickert gebeten habe, die Ver⸗ 
tretung des Landkreiſes anzunehmen, habe dieſer zunächst 
abgelehnt. Er habe geſagt, er ge Verpflichtungen 
gegen die Stadt zu haben, der Landkreis möge doch 
wieder Hrn. Thomſen wählen, dieſer ſtände mit ihm 
auf demſelben Standpunkte, ſtimme immer ganz ſo wie 
er und ſei ein ſehr tüchtiger Commiſſionsarbeiter. Als 
nach mehreren Wochen daſſelbe Erſuchen nochmals au 
Hrn. Rickert geſtellt wurde, gab er dieſelbe Antwort: 
er bat, man möge doch noch einmal bei Hrn. Thomſen 
anfragen, und erſt als mau zum drittten Male 
in ihn drang, weil man um einen Candidaten 
in Verlegenheit war, habe Herr Rickert um der liberalen 
Sache willen nachgegeben und endlich zugeſagt. Es iſt 
eſagt worden, in einer Versammlung des liberalen 
ereins habe Herr Rickert ſich in bene Weiſe über 
nn Collegen Th. geäußert. Wie der Vorſitzende und 
ie Theilnehmer der betr. Verſammlung es bezengen, 
hat Hr. Rickert damals von ſeinem Collegen Th. nicht 
in ſeinem längeren Vortrage geſprochen, ſondern nur 
erſt dann, als er beſonders über die Stellung deſſelben 
zum Dotationsgeſetz interpellirt wurde, und er habe daun 
von ihm mit der höchſten Achtung geſprochen. — Herr 
reßmann⸗Biſſau meint, man habe doch nicht ganz 
Recht gehandelt, Herr Hirſchfeld babe Herrn Thomſen 
nur privatim angefragt; er hätte ihn noch einmal 
offiziell im Namen des liberalen Vereins anfragen 
ſolleu. — Herr Hirſchfel d erzählt, er ſei in Berlin ge⸗ 
weſen und habe dabei von Abgg. erfahren, daß diesmal 
viele bisherige “bon. ein Mandat nicht ferner anneh⸗ 
men würden. arum habe er es für gut gehalten, 
errn Thomſen zu fragen, ob er auch ferner den Dan: 
ziger Laudkreis vertreten wolle. Herr Thomſen habe erklärt, 
er ſei ſo ſchwach, daß er, wenn er auch nur / Stunde arbeite, 
den ganzen Tag über an nervöſen Kopfſchmerzen leide. 
Er halte es unter dieſen Umſtänden nicht mit ſeinem 
Pflichtbewußtſein vereinbar, ein Mandat, daß er nicht 
nach ſeinen vollen Kräften ausfüllen könne, anzunehmen. 
Als Herr Hirſchfeld ihn darauf gefragt, ob er (Hirſch⸗ 
feld) vielleicht noch einmal offiziell als Schriftführer des 
liberalen Wablvereins anfragen ſolle, ſagte Herr Th. 


olchen Umſtünden, meint Redner, 
in er Unverſchämtheit geweſen, noch ein 
Herr Hirſchfeld hat mit Herrn Rickert das 
mals nichts über die künftige Wahl verabredet, von ihm 
iſt auch nicht Herrn R. s Candidatur 


wurde von den 
deſſen Begründer H 
anſtaltet und ihm dabei 


8 Volksbildungsvereins 
i Abſchiedsfeſt ver⸗ 
ein ſilbernes Ta 
abe überreicht. Zur Nachfolger 
Leitung der hieſigen Commune 
Wiſſelinck in Marienburg 


ezbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
„angekommene Ladungen ſtramm. 


Neufahrwaſſer in 
te Nußkohlen 48-51 
1—52 A 5 
ondscourſe. London, 8 
reuß. Conſolidirte Sta 


zuerſt vorgeſchlagen 
Greßmann zieht darauf ſeinen Vor⸗ 
wurf zurück und erklärt ſich durch die gehörten Aufklä⸗ 
rungen für vollkommen befriedigt. 
ſchloß die Verſammlung mit der Hoffnung, daß 
bei der Wahl ſeine Schuldigkeit thuen und dadurch den 
Sieg ſichern helfen werde. — Ein Abende 
darauf noch eine Anzahl von Theil 
ſammlung mit dem Reichstagscandidaten. 

* Am erſten Feiertage, Vormittags 10 Uhr, wird 
Marien a-capella-Kirchenchor“ i 
en⸗Kirche neben der Liturgie das 
Weihnachtslied „Es ift ein R 

Prätorius (1609) aufführen. 


Einfuhr ruſſiſchen Getre 
in gleichen Dimenſionen fort; 

nach Königsberg gerichtet, wel 
täglich durchschnittlich 

treide hat. In jüngſt 
Transporte nach Berlin 
beinahe täglich durchſchni 
Getreide entladen worden. 


ſoll Herr Gerichtsrath 
die meiſte Ausſicht habe 


Lelegramme der 58 Nee be 13 ‚CR 
Ruſſen de a: 2 - 

5 64 Hyporde ssen and briefe 

nehmern der Ver⸗ SR Vereinigte Staaten c 
zinigte Staaten 5% fundicte 106¼. 
Oeſterreichiſche Papierrente — 678 
6 ungariſche Scha 
donds 2. Emiſſton 75%. Spanier 14½. 6, Bernan: 
Ruſſen de 1873 79%, — 
Berlin 20,62. Hamburg 3 Monat 


Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 
Schatzbonds 76%. FEN 
ö u den 23. Dezember 1878 
05° entſprungen“ von Wechſelnotirungen: 
20,62. Frankfurt 


Wind: Süd⸗Oſt. 
12,90. Paris 25,35. Peters⸗ 


Weizen loco fand heute recht rege Kaufluſt und 
konnte die ſchwache Zufubr den Bedarf uuferer Expor⸗ 
Bis 2 A de Tonne mehr als 
ſtern wurde gerne bewilligt und ſind 400 Tonnen im 
anzen gehandelt, darunter 130 Tonnen alter vom 
peicher. Bezahlt iſt heute für bunt beſetzt 1258 205 
A., hellfarbig 128/98 210 ML, 
334 212. 214, 215 & bells 
bunt 128/9, 130/18 214, 215, 216 A, alt hellfarbig 
122/3, 124, 125/68 212 K 128/98 215 4. Tor, Tonne. 
Termine gefragt und beſſer bezahlt, April⸗Mai 219 K 
Br., Mai⸗Juni 220 K. bezahlt. 


getretene Steigerung der 
ides dauert noch immer 
der Haupttransport iſt 
ches einen Eingang von 
1½ Millionen Kilogramm Ge⸗ 
er Zeit ſind auch großartige 
gerichtet und dort ebenfalls 
ttlich 1 Million Kilogramm 


* Das Deichamt des Danziger Werders hat fih 
in ſeiner letzten Verſammlung zu Kriefkohl mit einem 
Plane zur Normaliſirung 


Liverpool, 22. Dez. 
Umſatz 20,000 Ballen, 
und Export 4000 Ballen. 
middling amerikaniſche 6% 
fair Dhollerah 5½, 
Dbollerah 4%, fair 2 


Madras 4, fair 
anfangs % d höher, 


teure nicht befriedigen. 
davon für Specnlation 
— Mibdling Orleans 6% 
6, fair Dhollerah 5%,, middl. 
oed mibpl. Dhollerah 47%, midh!, 
engal 4½ good fair Broach —, 
%s. good fair Oomra 5½ 
Pernam 6%, fair Smyrna 556 fair 
Amerikaner Ankünfte 
mußten aber ſchließlich wieder 


pool, 22. Dezbr. 
3 6d theurer, Mehl 


Paris, 22 Dezbr. (Schluß bericht.) 34 Mente 
‚074. Italieniſche 5 0 


Fronzoſen 522, 50 
57. 50. Lombardiſch⸗ 
865 11,07%. Türken 
ter. 14%, do. inter. 11 


7, Egvpter 251. 
Börſe ruhig, Schluß 


bar bevorſtehe. — D 
und Vieh aus den D 


Juſchriften an die Redattion. 
Bezüglich Ihres Berichtes in der geſtrigen 
ger Zeitung, Abendausgabe 
Verſammlung von Mitgliedern der 


A bezogen 129/308 207 
glaſig 129/30, 131, 132, 1 


der Deicharbeiten 
Nach demſelben ſollen die Weichſeldämme 
innerhalb des Deichgediets er öht und verſtärkt werden. 
Die bierzu erforderlichen Koſten würden 
der Deichbaubeiträge um ein Drittel fü 
erfordern. Auf Autrag des Hrn. W 
beſchloſſen, das weitere Eingehen 
vertagen, bis das der Staatsxregier 
Regulirung der Weichſel 
geftelit fein 781 


bez. und Gd., 220 K. 


Nr. 10110, betreffend die Regulirunspreis 208 A. 


Fortſchritts⸗Partei 
ch mir nur in 2 Punkten eine 
t tiefen die Darſtellung mit der 
von mir vertretenen Auffaſſung in Widerſpruc 
inmal habe ich nicht geſagt, daß ich mich ebenſo⸗ 
inken Flügel der national liberalen Partei 
ſondern nur, wie auch in Ihrem Be⸗ 
wähnt, daß was ein Anhänger dieſer 
Candidatenrede verſp richt, 
Fortſchritis⸗Partei verlangt. 
Sodann habe ich nicht ein Minifterium Rickert er⸗ 
ſelben Erfüllung der freiheitlichen a 
ge erhofft, ſondern nur ausge⸗ 


Getreidemartt. 1 
M T Termine ſtill, unter⸗ 

polniſcher April⸗Mai 165 & 

Br., Regulirungspreis 159 4 — Erbſen loco Koch⸗ 

onne bezahlt. Termine Futter⸗ Aprils 

Mai 145 4 Br. — Spiritus nicht zugeführt. 


Productenmärkte. 


zember. Weizen 


9 . * 
annow wurde ſedoch Wette. Schön, 


auf dieſen Plan zu 
9 vorliegende Pro: 
ſel in ſeinen Haupt⸗ 
ch überſehen laſſen würde. 


Gartens findet Mittwoch, 27. Dezbr., Nachm. 4 Uhr 
im Saale des Gewerbehauſes ſtatt. 

Der Ausſpruch der Geſchworenen tritt 
einem Erkenntniß des Ober⸗Tribunalszgvom 
6. December d. 3. durch die Verkündung ſeitens des 
Vorſtehers in das Leben und wird erſt hierdurch unab⸗ 
änderlich feſtgeſtellt So lange die Verkündung nicht 
ttgefunden hat, ſteht nichts im Wege, daß die Ge: 
worenen die Berathung wieder aufnehmen und dabei 
den früher von ihnen gefaßten Beſchluß über die Be⸗ 
autwortung der ihnen vorgetegten Fragen abändern. 
i daper auch für zuläſſi 
werden, ihnen neue Fragen vorzulegen. 

Die Perſonenzüge No. 17 und 14 der Pommer⸗ 
anzig 11,30 Vorm 
hend, werden vom 1. J 
Poſtgegenſtänden 
m wird auf dieſe er; 
hierdurch aufmerkſam 


Anleihe be 1872 105 


Tabaks⸗Obligationen — 
Eiſeubaßn⸗Actien 1 
Brioritäten 235,0. Türken de 1 


Pot e er 
artei in ſeiner 
nahe kommt, was die Stettin, 22. De 
wünſcht und von dem 
Forderungen unſer 
ührt, daß unter einem f ü 
jegigen conſervativen Miniſterio — beid 
in der 3. Leſung meiſtens mit einander 


anderweit durch Auslaſſungen z. B. 
‚ aus welchen Gründen ich die Ans 
den Juſtizgeſetzen für 
inn meiner Worte nicht getren 
bei einem kurzgefaßten Berichte 
ohl ſchwer vermeidlich und be⸗ 
mit Berichtigung obiger beiden 
Hochachtungsvoll 
Otto Steffens. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die hente fällige Berliner Börfen- 
Depeſche war beim Schluß des 
cht eingetroffen. 


Hamburg, 22. De br. 


meiner Ausführung, ar 0 
nahme des Compromiſſes bei 
fehlerhaft halte, der S 
ane dolce Un — iſt 
eine ſolche Entſtellung w 
8 „ der Dezember 67,25, 

nie nun April 67,75. — Wetter: Regen. 
Petersburg, 22. Dez. 

doner Wechſel 3 Monat 299, 
3 Mon. 251%. Amſterdamer Wechſel 
Pariſer Wechſel 3 Monat 311. 1 
Anleihe (geſtplt.) 190. 
183. % Impserials 6,64, Gr 
168 ½. Nuſſiſche 


Producteumarkt. 


chen Bahn, aus 
12,32 Mittags ab 
ab wiederum zur 
aller Art benutzt. Das i 
weiterte Verſendungs⸗Gelegenheit 


Na olizeibericht.] Verhaftet: Der Schankwirth 
Ehefrau wegen gewohnheitsmäßiger 
„wegen Diebſtahls; die unver⸗ 
F. wegen Beleidigung eines Beamten bei Aus⸗ 


: dem Schuhmachermeiſter F. durch ſeinen 
ettoblen: dem C ben Arbeiter R. eine ſilberne 
niwonn K. eine Kiſte mit ges 


ſtrafung der ſeparirten 


(Schlußcourſe.) on⸗ 


864er Prämien⸗ 


ehlerei; der Arbeiter 9 


Blattes noch ni 


pril⸗Mai 1268 2251 


To., welche ihm mit einem Meſſ⸗ Dezbr.⸗Januar 1000 


=) 


ſtochen, beantragt. Die To. iſt flüchtig. 


fer ſtill. — Gerit 
ens iſt von dem Wallpatrouilleur alt 


Am 22 d. * 

n Hei 
4 1 orenen Frauensperſon gefunden. Die 
m war bekleidet mit einem grau wollenen Tuch, 44 
weiß wollenem⸗ und weißem 
geſtreiftem Unterrocke und hatte goldene 


1 goldenen Fingerrin 
lichkeit der e 


etroleum feſter, 

Gd. Pr Dezember 28 00 

Br. — Wetter: Froſt. 

br. Petroleum. (Schluß bericht.) 
d. J 


er 22 Br, 
„ der Janna 
Bremen, 22. Dez 
Standard white loco 28,00, 
ur Februar 23,00, Pe Februar: Mä 
Frankfurt a. M., 22. Dezembe 
rebitactien 106%, Franzoſen 20 
938, Silberrente —, Papierrente — 
Goldrente 57. Still. 


5 loco 920 
oco ruhig, auf T 
Mai 2 — 


2 04. 
Herbſt 426 Fl. — 
ir Herbſt 41%. — Wetter: 
Wien, 22. Dezbr. (Shin 
Silberrente 66,20, 
ordbahn 1770,00, 
Galizier 200,75, af 
Nordwe 1 80. 0 a ae 
9 „Paris 50,00, ankfurt ), 
4,25, Creditlooſe 163,7 
109,50. Lomb. Eiſenbahn 78,00, 156 
Umonbank 46,75, U 
10,07, Dukaten 5,98, 
bahn 135,20, Un 
Reichsbanknoten 


dewyork Centralb. 103 ¼ 


„Mittheilungen über die Voldagios 7%, 


„ deren Leiche nach dem Blei- 
hofe geſchafft ift, werden nach dem Polizeiamte erbeten. 

nggaffe und im Polizeiamte 
u Hausthürſchlüſſel. 

Thorn, 22. Dez. An ein einiges 
ehen der Deutſchen in unſerem 0 
evorſtehenden Reichstagswahl iſt nun ni 

ne O des Wahlk 9e Weber 8 

ven anderen Orten de ahlkreiſes Wähler: Ver: 
125 efunden, welche ſich dahin entſchieden 
haben, bei der erſten Wahl für Dr. Gerhard 
chloſſen worden, mit aller 
Deutſche an der Wahlurne ers 
ſcheint und daß bei der engeren Wahl einmüthig der⸗ 
jeuige deutſche Candidat gewählt wird, welcher bei der 
timmen erhalten hat. — Dem 

von bier ſcheidenden Oberbürgermeiſter Bollmann] N 


) Nachträglich theilen wir noch auf Wunſch des 
rigen Verſammlung nicht anweſenden Herrn 
» Öludan mit, daß Herr Thomſen 
im Frühjahr an dieſen geſchrieben, er könne f 
feiner Geſundheitsverbältniſſe wegen kein Mandat mehr 

Hr. B. möge dies ſeinen politiſchen Freunden 
mittheilen, damit dieſe ſich bei Zeiten nach einem andern 
Candidaten um . 


natürlich auch entſprochen. 


7, Enecten-Socität.| 40 0. Mais (old mire) 62 C. 


Muscovados) 9%. 
(Marke Wilcox) 11% 
Betreidefracht 6½. 


Danziger Bürfe, 

Amtliche Notirungen am 23. Dezember, 
Weizen loco theurer, r Tonne von 2000 
feinglaftg u. weiß 130-1358 218-225 4 Br. 
129-1358 216-220 K. Br. 
127-1828 216-220 & Br. 
125-1318 214-217 K Br. 
128-1818 208-212 K Br. 

. 117-1348 185 205 & Br. 
Negulirungepreis 1268 bunt lieferbar 208 & 
il⸗Mai 219 A. bez. und 
Mai⸗Juni 220 M bez. 
Nr Tonne von 2000 4 
lieferbar 159 & 


„ Galizier 1611, 


[Getreidenark!. 
6 l Fe ftslos, auf Termine 
ammlungen ſta 


Schtffo,utfe n. 


gleichzeitig iſt be Neufahrwaſſer, 23. 5 x 


Yr Frühjahr 454 Fl., der 
loco 44½, er Mai 45 


Beourfe.) Papierrente 60,15, 
1854r Roofe 104,75, Nationalb. 816,00 
Ereditactien 134,30, Franzoſen 257,00, 


erſten Wahl die meiſten 


126,10, Hambur 


Meteorologifhe Feabachmnaen. 


EMub and Wetter. 
397 Ii 888. 
6,8 


5, 18607, Looſe 


nglo Auſtria 68,75, Map 
3, Silberconpons 114,25, Eliſabeth 
gariſche Prämienlooſe 69,20, Deut: 
62,00. Türkiſche Looſe 11,80. Goib: 


u loco ohne Umſatz 

ultrungspreis 120 

bg Lieferung or April⸗Mai ie 165 K 
r. 

Lebſen loco Ne Tonne von 2000 L 

145 K, Futter⸗ Ye April⸗Mai 145 Kl. B 


22. December 1876. 


am Verkehr 563/4. 
1860er Looſe blieben eher verna 
ziemlich lebhaft, aber nur wen 


blieben nichtsde 
perzeichnen. Andere deutſche 
Eiſenbahn⸗Prioritäten 


frisch, bed. Schnee. 
SO., mäßig, bedeckt. 4 


hat dem Wuunſche 
D. Red. SS., flau, wolkig. 


Berliner Fondsbörſe vom 


Die öſterreichiſchen Nebenbahnen 
Die localen Speculationspapiere 
Haltung und gingen auch mit 


mit höchſten Courſen. 
blieben unverändert. 
bewegten ſich in feſter 
einigen Coursavancen 
Einen lebhaften Umſatz haben von de 
Staatsanleihen Italiener und öſterrei 
aufzuweiſen, Goldrente betheiligte 


Die Ultimoregulirung, welche ſich diesmal des 
luſſes halber w:niger mit Prolongationen als 
a 8 beſchäftigte, gab der Börſe ihre 


Auch Silberrente und] in einheimiſchen Deviſen fand 


Auf dem Eiſenbahnactienmarkte h 


einiges Geſchäft ſtatt. 


te ei t 
e bela 


heil die Geſchäftsſtille, ſt und ließen auch 


rbung und unterbrach zum T 
Leiche auch heute vorwiegend blieb. 
Schlußcourſen einſe 


Speculationspapiere 


onds zwar im A 
ſtoweniger einige 
Staatspapiere ganz unbe⸗ 
wurden wenig beachtet, nur 


Bankactien erwieſe 
im Allgemeinen Regſamkeit nicht ga 
duſtriepapiere geſchäftslos. 

1 Zinſen vom Staategaranttri. 


end ſchlugen die internationalen 
igende Richtung ein und ſchloſſen 


Hypotheken⸗Pfandhr. 
Unk. Pfd. Pr. H- Bt. 5 100,75 
85,75 Bod. Erd. Hy- Pfd. 5 
92,25 Gent. Bd. r- Pfdb. 
36 


iſche Papierrente 


57,50 Disc. Command. 


bonſolidtrte unl. 44/104 


Berg⸗ u. Hütten⸗Geſeſcg. 


1 5 Ruſſ. Bod. Erd. Pfd. 


88 
= 
= 

ol 


24 107,40 Pol. Pro. S.. 
Ido. Liquidat.⸗Br. 
00.50 Amerik. Anl. p. 1885 We cheel⸗ Gans u. 20 au] v. 22. Der. 


III. Em. rkz. 100 
44 197,50 Stett. Nat. Hyp. 5 [101,25 do. do. p. 1881 
4 Ausländiſche Fonds. 
Oeſterr. Goldrente 4 56 
Oeſterr. Pap.⸗Rente 4 


8 


SSD 


5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 


SSS SSS 
* 


Oeſter.⸗Franz. St. 416 


| 48,25 vo. Tabaks-Act. 
52,80] do. Tabats-Obl. 


= 


+ Reienb,Bard , 40,25 


De 


WMagdeb.-Palberß. | 104 


nahes Nenn 


ae 


do. Cred.-V. v. 1858 
do. Looſe v. 1860.5 


+ Ruift, Staatsb. | 103,25 | 


93,30]tumäntjcpe unleihe e e 


238,50 [rürt. Anl. v. 1865 
Türk. 6% Anleihe 6 


0 2 


Ungar. Eiſenb.⸗An.]5 65 


Ungariſche Looſe |D 17 15 kürt. Eiſenb⸗Looſe 3 Nordhauſen⸗Erfurt 25,75 


SPLPRrOFNEWO 


enb.»Stamm; u.Stamm | Oberſchl. A. u 0. 182,50 1 


Ausländiſche Prioritäts⸗ 
Prioritäts⸗KHetien. 10 ie 
! 81 Danziger Privatb. 
„30 Darmſt. Bank 
| 60 | Deutice@enofj.® 
1200,50 Deutſche Bank 
230,70 Detſch. Eff. u. W. 
74,60 Deutſche Reichs Bt 
20.50 Deutſche Unlonb. 


do. do. Anl. 185913 


SSA 


Bayer, Präm.-t; 4 1121,50 83,50] Aachen-Maftricht Smperials br. 500 Or. 
81,30] Vergiſch⸗Märk. 
81,25 Berlin-Anhalt 
81,60) Berlin⸗Drezden 
9,75, do. ConſObl. 1875.45 — 


Ruſſ. Stiegl. b. Anl. 5 — 


No 
2 
So 
= 


67% 4 Rronpr. Bud, 
6½ Oeſt.⸗Fr. Staatsb. 


* 
= 
S 
© 


Oeſterreichiſche Bankn. 


SSO2RwWwnrnJ1oy9owon 


mu wann ao 


1½% Orten, Nordweſth. 


Freireligiöſe Gemeinde. 


onntag, den 24. December, keine 


? 4 1 2. Weihnachtstage, B 
' 2 m 1. u. 2. Weihnachtstage, Bormitta, 
11 10 Uhr, Predigt: Or. Prediger Rödn er 
Elisabeth Söhner. 


Theodor Quentin. 
Verlobte. 
Frankfurt am Main. 
en am 15. d. M. in Rom erfolgten 
1 Tod meines innig geliebten Sohnes, 
j unſeres theuren Bruders 


Horrmann Pretzell 
in jeinem 25. Lebens jahre zeigen wir unſern 
80 und Bekannten mit der Bitte um 
tilles Veileid tief betrübt an. 
Danzig, den 23. Dechr. 1876. 
7137) Marie Pretzell 
deb. Monglowski 
3 u. Söhne. 
a" Anzeige von Sterbe⸗ und Geburts: 
fällen iſt Montag, den 25. Deebr. 
er., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
das Standesamt dem Pablikam ge: 
finet, (7057 


Der Standesbeamte. 
Stadtrath Fritze. 
Der vorher angekündigte 


Verlauf 
von Regenſchirmen, 


Entoutcas und Sonnenſchirmen zu über⸗ 
raſchend billigen Preiſen iſt bereits in vollem 
Gange und wird bis Weihnachten von Mor⸗ 
ens 8 bis Abends 10 Uhr ununterbrochen 
o tgeſetzt. (6402 
Alex. Sachs, 
Schirmfabrik: Matzlauſchegaſſe. 
Morgen früh trifft ein: 
Schmidt-Cabanis, 
der grosse Struwelpster für 
Kinder von 17—77 Jahren. 
Preis: I Mark. 


Th. Anhuth, anden 


Langenmarkt I a 


— — 


EN . E 
Bekanutmachung. 
Sr. Excellenz der Herr Ober⸗Präſident hat 
mittelſt Erlaſſes vom 18. v. M. die Abhaltung 
einer Collecte zur Weihnachts⸗Beſcheerung ür die 
armen unglücklichen Taubſtummen genehmigt, 
wir treten als Bittende an Alle heran die 
mit Gütern geſegnet ſind, damit ſie uns 


helfen Hand anzulegen an dieſes Samariter⸗ #4 
werk. Wir bemerken daher aber ausdrücklich, 


Vo 


5 tzender des Vereins 
1 das 


obl der Taubſtummen. 


Damen⸗ und Kinder Kleider 


werden ſauber, billig und nach den neueſten 


Fasons angefertigt EIER 16, 2 Tr. 


Sopha- Teppiche jeden 


8 legen ganzer Zimmer. 

8 oocosmatien u. Ab- 
2 treter, 
Angorafelle 


empflehlt in reichhaltiger Auswahl 
zu derzeit billigsten Preisen 


Otto Klewitz 


vorm. Carl Heydemann, 
Langgasse Nr. 53. 


Spiele 


als: Klotz, Moſaik, Rechen Lotto, Feſtung u 
Belagerung, Heinzelmännchen, Schwabenſtreiche, 
Eulenſpiegel, Räthſel, Rechenmeiſter, Blumen⸗ 
macher, Gans u. Ente, die Hubertusjagd, Schwa⸗ 
ben auf der Haſenjagd, der Wenzel kommt u. v. a., 
nützliche und geſellige Spiele für Knaben, Mäd⸗ 
en und auch für Erwachſene empfiehlt der 
pielwaaren⸗ u. Buppes⸗- Bazar von 
te * 
Louis Willdorff, 33% 
we bis 10 Uhr Abends geöffnet iſt. 


Wollene Socken. 


von 5 Gr an, Unterbeinkleider v. 15 % an, 
Jacken von 22 / Gr, Camiſols in allen Größen, 
wollene Shawls und Tücher, ſeidene Shawls 
und Tücher, Kravatten und Shlipſe, 
Gummi Hoſenträger für Herren 
von 5 8 an, Regenſchirme in Zanella m. 
Glocke v. 1% 15 , Gummi = Boots für 
Herren 1 25 He mit gutem Wollfutter, 
Taſchentücher, Handſchuhe in Waſchleder u. 
Buckskin mit und ohne Futter billigſt. Ober⸗ 
hemden, Chemiſetts, Kragen u Manſchetten in 
vorzüglicher Qualität, nur gut ſitzend, feine 
1 Bürſten u. Kammwaaren em⸗ 
e illi 
pfieh gft Ps 


Louis Willdorff, gaſſe 5. 


Echte Schild patt⸗ 


Broches, Bontons, Medaillons und 
Manſchetten⸗Knöpfe, in reicher Auswahl, 
überraſchend ſchönen Muſtern und gedie⸗ 
gener Arbeit, empfiehlt billi 


Louis Willdorff, geren. 
Tuch⸗ und Filzſchuhe 


wegen gänzlicher Räumung dieſes Artikels 


% billiger als fonft, empfiehlt (7760 
Louis Wilidorff, Siegengefte 


führten Orte im Auftrage des Herrn As 


80,000 Fuß 
80,000 Fuß 
10,000 Faß 


15,000 Fu 


usw 


zeigen. Unbekannte zahlen fofort. 


Bureaut 


A Winter: 


Nur noch Tag! 


Der große Ausverkauf von feinſten 


Alfenide⸗Waaren 


Langenmar kt 20 
bietet eine äußerſt günſtige Gelegenheit ein 
chönes, wirklich brillastes Weihnachts⸗ 
Geſchenk zu auffallend billigen Preiſe zu 
erwerben. 
Gabeln und Meſſer, ſchwer verſilbert 
Eſilöffel, Therlöffel, Zuckerſchaalen, 
Seuf⸗ und Salzwenagen, Salon⸗ 
Lampen, Theebretter, Seidel, Wachs⸗ 
fock⸗ und Sparbüchſen, Auſtern⸗ und 
iſchheber, 100 Paar Calonleuchter, 
rmleuchter, Schreibzenge, 100 Stick. 
Butter⸗ und Zuckerdoſen von 22½ 69 
an, Taſchenfeuerzeuge, Handleuchter, 
Kaffeekanne n, Cahnentöyfe 
für die Hälfte des reellen Werthes. 


Langenmarkt 20 


neben Hotel du Nord. 
Fetten Räucherlachs, 
Elb- Caviar, 
Weichsel-Neunaugen 


empfehle. 
Albert Meck. Seitingsit- 
Kieler 


= Sprotten = 


in vorzüglicher Onalität erhielt ſo 
eben und empfiehlt 


Gustav Seiltz, 


Hundegaſſe No. 21. 


Neu. 


Der Gorillo und der Orang⸗Utang 
des Berliner Aquariums nach der Natur 
auf Glas ſtereoskopiſch photograppirt, 
nebſt einer ausgezeichneten Sammlung 
landſchaftlicher und architekton ſcher Anfichten 
ſind dem lunſtliebenden Publikum Danzig's 
einige Tage zur Anſicht ausgeftellt 

Melzergaffe 6, varterre. 

Entree 50 Pf. 

Das Lokal iſt geheizt. 


Operntexte werden verliehen in der 
bibliothek, 3. Damm 13. 


— 


welche ſich im Handel befinden, und werden zu folgenden Preiſen verkauft: 


Die Neuen Familien⸗Nähmaſchinen mit Hand⸗ und Fußbetrieb 
für den Hausgebrauch, Weißnäherei, Confections⸗Arbeiten, Mäntel⸗, Corſett⸗, Mützen⸗ und Schirm⸗ 


ea. 10,000 Fuß ſichtene 


u verſchiedenen Poſten (kleine und große) an den Meiſtbietenden verkaufen. 

Die Dielen und Bohlen ſind aus gutem gefunden Rundholz gearbeitet und größten: 
theils trocken daher den Herren Käufern beſtens zu empfehlen s | 

Den Zıhlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator. 
N Hundegaſſe No. TER. 


eee 
. 


Um zu räumen 
verkaufe ſämmtliche diesjährigen 


[ Winter-IMänte 
für Damen und Mädchen 


1 zu beden and zurücgeſenten Preifen. ; 

H. Peril, Sanggaje No. 70. 
0 Dies jährige Herbſt⸗Paletots, und vorjährige 
äntel zur Hälfte der früheren Preiſe. 


Dentlerſchen Leih⸗ Sylveſterfeſer mit Angehörigen. Eintritts⸗ 


Auf Wunſch werden obige Maſchinen bei entſprechender Unzaklung gegen: 
wöchentliche Abzahlungen von a 

Maſchinen aller Eyiteme in Umtauſch gegen Original Singer Maſchinen in Zablun, 
mit augenommen. 


Nubholz Auction am Leegenthor 
auf dem Holzfelde des Herrn Max v. Dühren. 


Donnerſtag, den 28. December 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich am ange- 
Gohrband wegen Orts veränderung: 


3 


— — 


Preisermässigung. 


SE 


Die Original Nähmaſchinen der Singer Manufacturing Co., New:Yort 


deren Güte durch den enormen Abſatz und durch die hohen auf allen Ausflellungen erhaltenen Auszeichnungen ſeit einer Reihe von Jahren glänzend bewährt iſt, ſind nicht 


nur die beſten, ſondern jetzt auch 


die billigſten Nähmaſchinen, 


Fabrikation 


Mt. 88, Mt. 93, Mt. NO, Mk. 120, 


Medium⸗Nähmaſchinen 
für Schneider, Schuhmacher, Tapezierer ꝛc. 


Mk. 135. 
Dei Baarzahleng 5% Nabatt. 


G. Neidlinger, Langgaſſe No. 44, 


General⸗Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord⸗ und Mittel⸗Europa. 


2 abgegeben und alte oder nicht zweckentſprechend 


A* Langencarkt ſt eine herrie, 
Wobuung beit. aus 2 Zimern, 
2 Cabinetten und decor. Küche, Born] S 
und Keller ſogl zu vermiethen. Näh. 

Röpergaſſe 22 b., 1 Treppe. ; 


#aturforschendeGesellschaft 
Das 114 Stiftungsf ft findet 


Heute Abend 


Grosses Concert 
im Rathsweinkeller. 
Ar 


F. Keil, 
gl. We im J. Leib⸗Huſaren⸗ 


% Dielen, 
1 


z do. am 2. Januar 1877 
3 1½““ do. in 7 er Kusenin en Hat ame. Raul. J.(6276 
i n die ordentliche Jahresverſammlung 
2“ Bohlen ießt fü 8% uhr Abends das Feſt⸗ 4 
ne, eee e e | Stadt- Theater 
5 Die außerhalb Danzig wohnenden Mit-] Sonntag, den 24 Dechr. (4. Ab. No. 16) 


lieder, welche an dem Feſteſſen Theil nehmen 1 e 
. — 3 erſucht, ihre Couverts bei dem a Fe 
Reſtaurateur der Loge, Herrn Wolff, Neu⸗ Vagabunden. Poſſe mit Gefma in 
garten No. 18, bis zum 29. dieſes Mon ts 4 Aotheilungen von Räder. Muſtk 
zu beſtellen. EEE) 20 don verſchi denen Componiften 
Danzig den a Zu dieſer Vorſtellung kann auf jeden 
; Das Verguligengs⸗Comité. nummerirt en Platz ein Kind unentgeltlich 
Danziger mitgebracht werden. Kaſſen⸗ Eröffnung: 


5 A „pralb 4 Uhr. Eu 4 Uhr. e: 
d g a . 
Actien = Bier = Brauerei. Montag, den 25. Decbr. {A Ab. No. 17.) 
Bei der jetzigen Schlittbahn empfehle { a 


9228 i ) Jann änſer. Große romantiſche 

die Lakelitäten dem geehrten Publikum Oder in 3 Acten von R. Wagner. 
ur gefälligen Benutzung. Dienftag, den 26. Decbr. (Abonn. susp.) 
8 Hochachtungs doll Zum erſten Male: Mit neuer Aus» 
145) f „ Hark, fattung: Prinzeſfin Dornröschen, 
NB, Die Lokalitäten find geheizt. Weihnachts⸗Komödie mit em: und 
G. Görner 


(6547 


* 
vr 


8 


Der „Allgemeine Bild.ıngsverein“ 
hat feinen neuen Saal an oben ge 
eehrten Puch ikum 
Concerte g öffnet 


deutich - polniſch⸗jüdiſchen Männerge⸗ 
ſang⸗ Quartetts, befteh, aus den Herren 

Schwarz u Gebr. Semmel. 
U. A. Der Welhunachtstraum. Lebens⸗ 
bild mit Geſang und lebenden Bildern 


eee eee anz in 5 Acten von C 
J redete See. Wenge en 27. Bee ( un Ro, 18) 
5 Angsvereins“ Hinterga y je en RS TREND IE IED: 
EI No. 16, Eröffnung der Winter⸗Con⸗ ke Komiſche Oper in 3 Alten 
E cer e vom Muſik.Co ps des 1. Leibe Donnerſtag, 28. Decbr. (Abannem. susp.) 
1 | a ae Zum Beſten für die, Ueber chwemmten 
0 dann Weittwso, Fan 27. Dectuiber Sd Fin Richard sw 1 
2 un 2 var a engen ng 
2] 7 
"4 GORODERT. Selonke’s Theater. 
Anfang 6 Uhr. Ende nach 10 Uhr. Sonnta 5 den 24. December. 
{ Entree 30 3 Baton 50 3 Letztes Gaftipiet des berühmten 


05 E 
Ta A N ER 


u det am Mittwoch, den 27. d. M, 
Nachm. 4 Ur, im oberen Saale des 


nannten Tagen dem 
Beſuche der g 
und ladet hierzu freundlich 


zum 
ein 


G 


3 


Gewerbehauf:s ſtat findenden 2 „Koll. See. e Quobdlibet. Haus 
Weihnachtsfeier li Montag, 15 25. December. 


H. A.: Der Weihnachtstraum. Lebens⸗ 

bir. Taute Voß. Schwank. Das Haus⸗ 

Pose Luſtſpiel. Papa hat's erlaubt. 
oſſe. 


des Volkskindergarten 


werden alle Freunde der Anſtalt hiermit | 8 


ee 
Leutholtz's 


ein geladen. ’ 
ech — e g 
n 5 0 n F 
Wein⸗Niederlage Grande soiree 21 Liber bes Diaffanien. Vollsſtäct 
Fi am efang in en. 
musicale Mittwoch, 27. Decbr, Nachm. 3 Uhr. 


an é den zwei Weihnachts⸗Abenden, den 
23. und 24. dſs., von der Kapelle 
des 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regt. Nr. 5 
unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn 


J. F. Dahlkoff Nachſigr. 


9. Jopergaſſe No. 9, 
empfiehlt: 


Gloße 
Ktinder⸗Volſtellung. 


Rothe u. weisse Bordeauxweine, - 

— — ee ® —.— (6966 Sonnabend, den 6. Januar. 
Spanisohe Weine 

Ungar-Weine, Kaffeshaus Erſter 
Champagner, 


großer Maskenball. 


Tönigsb. Erzieh. Auſt⸗Lotterie a 3 4. 
Schleswig⸗Halſtein⸗Lotterie, Kauflooſe 
Klaſſe a A. 2,25 bei 


Arras; Cognao, Rum eto. 


Holſteiner Auſtern Freundſchaftlich. Garten. 


7 
Dienſtag, d. 26. Decem er, am 2. Feiertag: 


˖ 2. 
B h rd h a endunterbaltung 5 . Bertilng, Gerbergaſſe 2. 
g it Beglei .. 
ern ar uo 85 N 15 3 Tür die Nothleiden den der Elbinger Nie⸗ 
Brodbänkengaſſe 40. (7149 Anfang 6 Uhr. Entree 503, Kinder 10 ] #9 derung und der Stadt Elbings find 
4364) H. Reissmenn. Fe ee A —.— — K 
SER - r ein „O. M. mn + 
Für die Friedrich- Wifheim- ele Pernes 23 A. Dr Martens 


10 K., Moritz Köhne 200 K. Moritz Möller 

100 K., Geheimrath Jebens 300 M, W. 

3 K. 50 H. im Ganzen bis jetzt K 5074,70. 
Um fernere Beiträge bittet 
Das Eomitb, 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 24. Decbr. cr.: 
kein Concert, 


Am erſten und zweiten Weihnachtsfeiectag: 


| Weihnachtsfeiertage 
ſowie für Sylveſter Abend 
empfehle ich einzelne Schüſſeln, 


ſowie diverſe Salate außer dem f 4 een \ Mei der Expedition der Danz, gig. if 
Sa Grosses Concert. S 8 erst 


Hochachtungsvoll 


E. Deny, 
Traiteur im Rathsweinkeller. 


Herrm. de 
>, in Oliva 6 K., Bürean-Affltenten der 
Flaſſ.⸗St.⸗Bud Waagiſt ats Dan 12 K., 
a Ohra 


Eutree: Große Loge a Perſon 50 Pf., 
Saal und kleine Loge a Perſon 30 Pf. 
Kinder die Hälfte. 


7 


1 2 5 „Frl. S. L. 3 k., M. 3 K., Zoll 
— — en ee, Saas Sl gende, 18, c. Fr Carl 
| icht Martin’ Fit, Beger . 5 f l. f Hefe 
Tanz 5 Unter: IC 2 2 K, Lehrer Denning 3 K., Hul. Hybbe⸗ 


Consert-Salon 


neth 10 A., J. O. Prutz 10 K., Juſtizrath 
in Jäsohkenthal. 5 


Breitenbach 30 ., A. Braun 5 KM. FF. 
biltz 6 Ak, Mar Domansty 10 K., Dr Bach 
15 fl., Wwe. Hybbeneth 6 K., Törckler 10 K, 


bon E. Jachmann 
im Gewerbe⸗Hauſe. 


Sonnabend, den 6. Januar, Ab: Am erſien und zweiten Feiertag: M N. 1 ck f 20 
ſchiedsſtunde für den 1. Eure, im großen N Fein 1 R. 10 9 2 u 83 
Sale. Montag, den 8. Jan. beginnt ein | Dr. Brandt 5 dl, Carl Jul. Dicſchauer 
neuer Curſus. Meldungen erbitte 1 55 4 9 10 K. vauft, 5 dk, Gerichtsrath 


Fleiſchergaſſe 34, part. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Mitwoch, den 27. d. M., 8 ½ Uhr, 


Discuſſionsabend. 
Sonntag, den 31. d. Ms., 7 Uhr, 


ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpreuß. 
Grenadier⸗Regiments No. 4. 


nfang 4 Uhr 
Entree 30 3, Loge 50 1 Kinder 10 3 
Programm nen. 
U. A. zum 4 Male: Etüde-Ma- 


zurka „Cl inz.“ 
7151) Deu "u Buohholz. 


a y N 4 „ 
Nippold 10 47 aus Robert's Sparbüchſe 
4 K. 50 5. J. Kamrath 3 K., Th. A. 
Jantzen 10 K., S. L. 10 K. — 


Verantwortlicher Redacteur: H.Rödner 
Druck — — — W. Kafemanz 
Done. 
preis 50 3 für bie Perſon. Sierzu eine Bellage 


Beilage zu No. 10112 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 23. Dezember 1876. 


für das, Berliner Tageblatt‘ ſowie für SR 45 5 f 1 0 
f alle hieſige und auswärtige Zeitungen 
BNONCEN -Annahmesielle m e udo 0SSe, 
} * L l de onen ik, ohne Porto und Speſen, 
nde 


3 5 165 Centralbureau: Berlin Sw. 
ich in de Annencen-Erpebition von In Danzig vertreten durch Herrn F. Dräger, Große Gerbergaſſe No. 12. 


Deren 


Proclama. Nr Si RE } Die 
Der unbekannte Inhaber des nachftehend Weihnachtsgeſchenk 5 Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
bezeichr eten, dem Ausſteller angeblich abhanden von . 


für jeden Bürger Danzigs. 


elommenen Wechſels 

1 gezogen d. d. Danzig, den 10. Juni 1868, Portrait R. Wolf 
über 22 r. Court. von J Lang- des Herrn 5 in Buckau⸗Magbeburg 
nickel an eigene Ordre auf Carl A. Alo Geh. Rath und Oberbürgermeiſter baut feit 13 Jahren als Specialität 
zu Danzig von dem letzteren acceptirt, von Winter. 5 


bar drei Monat dato, f . + - 

aue Abe ebert, dieſen Wechſ ſpäteſtens in er Bildgröße. 

7 — u. Gerigtäftele Zangenmartt 43, Einrahmungen werden billigft beforgt. 

auf den 13. März fut., Verlag v. A. W. Kafemann i. D 

Vormittags 11 Uhr, f Sa 
anberaumten Termine dem Gerichte vorzulegen BER 

widrigenfalls der Wechſel für kraftlos erklärt 

rd 


Locomobilen 


mit ausziehbaren Röhren keſſeln, 
1 . fahrbar und für ſtationaire B riebe. 
anzig. EEE Vreißliften und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt. 
an Kreistagsbeſchluſſes, ſoll der Ausbau des Kreishauſes zu Tuchel unter gleichzeitiger | uanzs 3 


Auffegung eines Stockwerkes für die Landrathswohnung vergeben werden, und zwar in] 
folgenden Looſen: 


u 


f a. im Wege der Suhmiffionen: 

Ka © — ö den 20. November 1876 9 W brach literatur. Mauerarbeiterlohn und Materialien: 14 149 K. 67 si Zimmerarbeitslohn und Material: Be achtenswerth 
danzig, 8 876. Gamen in 86 d de dem Dachbeder: 2385 M; dem Schmied: 1908 M. 40 3 im 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ Kochbuch Ganzen in einem Looſe: 24527 . 43 2. Kaufleute, Fabrikanten, Handwerker, 

Collegium. von b. im Wege der Minns:Licitetion: Gntobefiger und Rentiers, welche in 
„ü Caroline Hartwi 1. dem Klempner 1007 „K. 70 4 dem Glaſer . 68 K. 15 3 kurzer Zeit, oh ne beſondere Mühe 
Nothwendige Subhaſtation. aroline 8. 2. dem Tischler. . 1870 K. 75 5. dem Anſtreicher. . 352 K. 39 5 und ohne bedeutendes Riſico, viel 
Das dem Eigenthümer Carl Augu mit 3. dem Schloffer . . 870 Al. 95 6. dem Töpfer 1047 . — 3 Geld verdienen wollen, belieben 
Wendt und feiner Ehefrau Wilhelmine ge praktiſchen Recepten jede Nummer getrennt. ſchleunigſt ihre Adreſſen sub A. 1252 
Fist gehörige, in Otra beiegene, im Ode m Dede nn Serdar, ad werden erfuct, ihre Gebot: verſtegelt bis zum 5. Januar an it Expediti 
pothekenbuche unter No. 176 verzeichnete bürgerliche Küche. 877, Vormittags 10 Übr, an ben Unterzeichneten einzureichen, worauf die Offerten nnonosn-Expedition 


Grundftück fol 
am 30. Januar 1877, 
Vormittags 11 Uhr. 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangs vollſtreckung verfteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 1. Februar 1877, 
5 AR N Uhr, 

daſelbſt verkündet werden. : 

a einem Antheil am Gemeinſchaft⸗ 
lichen (Art 15, 140, 266, 341) beträgt das 

eſammtmaß der der Grundſteuer unter⸗ 
liegenden Flächen des Grundſtückes: 62 Are; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 
44 3 der jäbrliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 75 l. , 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und der Oypothelen⸗ 
ſchein können im Bureau . eingeſehen 
werden 


in Geg nwart der etwa erſchienenen Submittenten ers net werden. Der Offerte iſt ausdrück⸗ von Adolf Steiner in Hamburg 
lich hinzuzuſetzen, daß der Submittent die — — kennt und ſich ie unterwirft. |einzufenden. Diefes Bürean wird alle 

Unternehmungsluſtige für die sub b verzeichneten Arbeiten und Lieferungen werben | ein laufenden Adreſſen ſofort dem Um 
erſucht, zum Luitationstermine am 5. Jaunar 1877, Vormittage 10% er, im] ternehmer übergeben. (7092 
hieſigen Kreis hauſe ſich einzufinden. N 8 

Die Bedingungen ſind im K eis⸗Ausſchuß⸗Bureau hierſelbſt vom 18. d. Mts. ab, ein⸗ 
zuſchen, können auch nekſt Extrakt aus dem Koſtenanſchlage gegen Erſtattung der Copialien 
(1 A. 50 3 ad a und 1 A. ad b) abſchriftlich bezogen werden. 


Der Vorſttzende des Kreis⸗Ausſchuſſes 


hler, Königl. Landrath. 


Amerikanischer Kautaback. 


Wir haben mehrere Parthien Kautaback an Hand, welche wir vor Ablauf des Jahres 
auszuschließen wünſchen und daher zu ermäßigten Preiſen anbieten. i 

Auch machen wir wiederholt auf unſere Agentur für die weltberühmten Lorillard«- 
ſchen Kaus, Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabacke amen, — Feſte Beſtellungen zu irgend einem 
Belang führen wir prompt aus. Proben liegen zur Anſicht vor, und werden auf Verlangen 
gegen Cassa eingefandt, 67 


Gebunden. Preis 1 . 
— — 
Verlag von A. W. Kafemann, Danzig. 


Weihnachtslite⸗ atur 
Imei Weihnachten. 
* 


on 
Heinr. Röckner. 


Miniat⸗Faxmat. Eleg. gebunden. 
el Mark 50 Pf 


Verlag v. A. W. Kafemann in Danzig 


6592) 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Für Landwirthe, laudwirthſchaft⸗ 
liche Schulen u. Saamenhändler. 
So eben erſchienen: 


ö 

ä 

Bufammenftellung 

| von 120 Proben landwirth⸗ 
ſchaftlicher Sämereien nebſt 

deren weſentlichſtenlnkraut⸗ 

A 


Fallenstein & Sohn, 
Bremen, 121 Langenſtraßſe. 


erſcheint wöchentlich ſechsmal; Sonntags mit einem acht Seiten umfaſſenden 


llustrirten Unterhaltungsblatt 


als Gralisbeilage. 
Beſtellungen nehmen alle n ante Preiſe von 3 A. 75 J viertel⸗ 
jährlich an. 

„Die „Tilft er Zeitung“ enthält: Leitartikel, politiſche Ueber icht (Lage), 
Original- Depeſchen, neueſte Nachrichten, Correſpondenzen aus den Hupt⸗ 
und Brovauia ſtädten, Mittheilungen aus der Criminalproxis, lan wirch⸗ 
ſchaftliche Nachrichten, Ernte⸗ und Waſſerſtandsbecichte, ſpannende Feuille 
tons, kleinete Wii theilungen für Haus⸗ und Werkſtatt, Vermiſchres und Aa⸗ 
regendes aller Art, Briefkaſten. Der lokale und provinzielle Th: iſt darch 
Heranſehung rener Correfvondenten immer we ter ausgedehnt wer ven 

Die illuſtrirte Gratis⸗Beilage wird wie bisher in weiteſter Bedeutung 
den Zwecken der Unterhaltung und Belehrung dienen und das Intereſſanteſte 
aus Nah und Fern durch Bild und Wort veranſchaulichen. Sie wird ent⸗ 
balten: Roman, Novellen, Erzählungen; naturwiſſenſchaftliche Bilder und 
Skizzen; Land-, See- und Voltsb'lder; Berichte über Entdeckungen und Er⸗ 
findungen; Portraits berühmter Perſöͤnlichkeiten; Reiſebeſchreibungen; Jagd⸗ 
und Reiſeabenteuer; Humoriſtiſches ꝛc. in bunter Reihenfolge. 


SSS Se 
f Verlag von A. W. Katemann 


in Danzig. 
(Durch alle Buchhandl. zu beziehen.) 


Beimengungen, 
unter beſonderer Berückſichtigung der 
öſtlichen Provinzen, 
wit begieitendem Text in gr. 80. 


N Soeben erſchien: 1 
Qnellen beiträge 


* der Kreunüge. 


ae ben 5 
on 
Er. Hans Prutz. 


on 
Dr. Paul Oemler, 
Generalſekretair des Central-Vereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe. 
Preis: 24 Mark. 


r 
ine anzumelden. 

* den 15 November 1876. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis- Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter 

Afimann. (5143 


Bekanntmachung 


unſer Genoſſenſchafts⸗ Regiſter iſt sub. 

W. „Vorſchuß⸗ Verein für die Parochie 

Orhoeft und Umgegend, eingetragene Ges 
noſſenſchaft“ folgende Eintragung erfolgt. 

„Laut Wahlprotokolls vom 16. Nopbr. er. 

ſind auf 3 Jahre als Vorſtandsmitglieder 

u 1 


zwar 
Der Hofbeſitzer Ignatz Proma aus 
Pogorz als Caſſirer, 
der Hofbeſitzer Johaun Pioch aus 
Oxhoeſt als Controleur 
gewählt“. Eingetragen laut Verfügung vom 
16. am 18. Dezember 1876. 


es t. 
Wiel ds 1 3. 


Gefehicte 
1 U. des Kreiſes Culm. 
ö Dr. Franz Schalis; 
! 


Schaukel. u. 
En 


in Fell und Leder, in jeder Größe, 
ſind zu Ihr bill gen Preiſen wieder 
am gr. Torniſter, Schultaſchen 
ꝛc, ffederkaſten Tofeln bill gſt in 
größter Auswahl empfehlen 


Vertell & Hundius, 


72. Langgaſſe. (6963 


Erfte: Thril bis zum Jahre 1479. 
Erfte Lieferung. 
Preis broſchirt A. 2, 


Königsberger 
Erziehungs-Anstalt-Lotterie. 


Mark. N. Hauptgew. do. 6000 Mk. 
3. Hauptgew, do. 3000 ME. ac. ꝛc. 
Looſe à 3 R⸗Mi. find bei den Herren 
In. Bertiing, M. Matthlessen und 
Paul Zacharias in Danzig zu baben 

zur Hannoverſchen Zoolo⸗ 
Loose giſchen Garten» Lotterie, 
n, n haben in der Expr. d. Dans. Big. 


Berliner Bilardfabrif 
C. Felgentraeger, 


Bromberg, Wi helmſtraße No. 11, 
liefert Bllards in jeder Conſtruction und 
Ausſtattung mit feinen Gummi- und Feder⸗ 
banden und ganzer Marmorplatte unter 
Garantie dis guten Spielens. 

Reparaturen und Umänderungen ſchnell 
und billig. 697 


Operug 


Lorgnetten, Brillen und Pince⸗nez 
empfiehlt zu billigſten Breifen 


Gustav Grotthaus, Optiker, 


Dundrgafie 97, Ede der Maßkanſcheng · 
FFF 


t bee , Die Expedition der „Tilſiter Zeitung“, — l 
Königl. Kreis⸗Gericht. Gewinne. 1. Hauptgewinn; Tafelauf. “e PFF n 
1. Abtheilung. (7132| jag, reeller Gold⸗ u. Silberwerth 18,0008 5 5 5 f 


Bekauntmachun 5 


Verlag von A, W. Kafemann in Danzig. 


Zu beziehen durch alle e und Buchhandlungen des In⸗ und 
uslandes. 
Milch-Zeit 
Mion-Zeitung. 
Viehhaltung. 


S 


Schul⸗Sachen vertraut ſein, wogegen der 
Büreau⸗Gehilfe nur eine genügende allgemeine 
geſchäftliche Ausbildung und Zuverläſſigkeit 
nachzuweiſen hat. 

* Im, den 20. Dezember 1876. 


Der Landrath 
und Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Bekanntmachung. 


Zu dem Concurſe über den Nachlaß des 
Kaufmanns E. E. Schnaase zu Berent hat 
die Berenter Credit⸗Geſellſchaft Ed. Beſtvater, 
vertreten durch den perſönlich haftenden Geſell⸗ 
ſchafter Gutsbeſitzer Ed. Beſtvater zu 900 0 
———— — sond O Mk. 


Organ für das gefammte Molkereiweſen einſchließlich 
Begründet von Benno Martiny. 


Unter W Fachmännern herausgegeben von 
Petersen. 
Wöchentlich eine Nummer in gr. 40. Quartalspreis 3 Mark 75 Pf. 


“ Die Milde Zeitung bat es fid zur Aufgabe gemacht, dem Molfereiw 
und der Viehzucht ansſchließlich zu dienen. Von der geſammten bentfchen Pete 
anerkannt und von dem in Bremen gegründeten einen rice lch Verein zu 
deſſen Organ erwählt, empfiehlt ſich die „Milch⸗Zeitung“ allen für das Molkerei⸗ 
Ben Intereffe Aer ane Fund 1 5 135 fie a Verbreitung ber 
Milch⸗Beitung über alle Länder des Continents ſichert Inſeraten (pro geſpaltene 
Peutzelke 30 Sr) den beften Erfolg. Pe 


NB. Bei Beſtell. v. 23 


Eiſenbahnſchienen 


METER 


Englisch Zinn 


in kiidden und in Etaugen, 


e Ze zur Prüfung dieſer Forderung Blei in Mulden, zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
iſt auf ſowie offerirt zum billigſten Preiſe 


den 23. Januar 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer Nr. 2 anberaumt wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, 
in Kenntniß geſetzt werden. 
Berent, den 15. Dezember 1876. 5 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


III Weihnachtsbaum 


eupfehle Wachsſtöcke, Baumlichte von Wa 8, 
Sharm und Paraffin 4 Dtzd. von 30 Pf. 00 
Früchte und Kugeln von Glas, Lichthalter 
neueſter Conſtruction, kleine Laternen und 
Ballons in Gold und Silber ꝛc. zu ſehr billigen 


Preiſen. 
Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


Für Weihnachten 


empfehle ieh mein mit den neuesten Sachen Vorsehenss | 
reiches Lager von 


Märchenbüchern, Robinsonaden, 
Jugendschriften, Bilderbüchern und 
Gessllschaftsspielen, 


Auswahlsendungen bereitwilligst. 


Th. Anhuth, 


Buchhandlung, 
Langenmarkt 10. 


Zink in Platten 


offerirt bigigſt die Metallſchmelze 
2106) „A. Hoch Shane e 29 


163550 Johannisgaſſe 29. 


Eine gut empfohlene 


5 Meierin, u; 
mit der Bearbeitung von Butter und | ſe 


vertraut, findet von Neuſahr ab Stellung 
in meiner Molkerei Kl. Falkenau bei 
Meme. Eugen Hauer. 
Eiz junger Brenner, welcher die im 

B. enncreibet ebe vorkom menden Fehler 
mit Leichtigkeit auffinden und verbeſſern 
kann durch de W der Kartoffeln, 
Eder etreideaften, das Maß der Maiſchen, 
2 Kunſthefen, Säuren, Wäſſern ꝛc. ıc, um 
hierrurch die höchſten Spir tuserträge zu er⸗ 
zielen, ſucht zum foforiigen. Antritt eine 
telbftitändige oder eine Unterbrenner⸗Stel⸗ 
lung, Gute mda Seite. 

riefe werden an W. Zast in Poro⸗ 

wo Colonte bei Mietſchislo er beten. 


Madelra- u. Teneritfe-Weine, 
Samos- u. Cyper-Weine, 
Laoryma- u. Marsala-Weine, 
Rum, Övugnao, Arrao, 
Genever, Whisky, Liqueure und 
Punseh- Ssenzen 

empfehlt 


9 

A. Ulrich's 

Welnhandlung, Brodbänkeng. 18. 
Ane ter Trettorf 175 


Stichtor it ( 
W. N Gerbergaſſe 6. 


An heutigen Tage übernehme ich die Ver⸗ 
tretung der 


Gänſeleber⸗Paſteten⸗ 
Fabrik 


des Herrn Albert Henry, Straßburg, und 
bitte mir gefälligſt Beſtellungen zukommen 
zu laſſen. 7154 
E. Deny 


Traiteur im Ratbsweinkeller. 


Elbinger Actien⸗Brauerei. 


Von den Partialobligationen ſind heute die Nummern 160 184 268 294 und 400 
ausgelooſt. 


Die Geldbeträge dafür mit 1100 Mark pro Stück werden vom 1. Juli 1877 ab 
gegen 1 der Obligationen nebit ſämmtlichen noch nicht fälligen Coupons und 
alons eutweder bei unſerer Kaſſe in Elbing oder in Königsberg in Pr. bei der 
Königsberger Vereinsbank gezahlt. 
ing, den 20. December 


Elb d 1876. 
Der Vorſttende des Aufſichtsrathes der Elbinger 
Actien⸗ Brauerei. 


Heinrich. (7086 


F 


Br bevorstehenden Jahresschlusse erlaube ich mir dag geehrte Publikum 2 
* 


zu zahlreichem Abonnement auf: 
6 ergebenst einzuladen und werde ich dafür Sorge tragen, dass die mir über- 3» 


1 “ * S 

Moden-Journale u. illustr Zeitschriften > 
I ach von aunlänäischen Jourmalen, sich: bereitulliiget zu, $> 
4 Diensten. (Bd, 
2 Th. Anhuth, 35 


Buch- u. Kunsthandlung, Langenmarkt 10. S 


Uüchard Lenz, 
Brodbünkengaſſe 43, Ecke der Pfaffengaſſe, 
Lager 


18: 
Bun € Wabrbaft echte u. 
englische und französische Parfüms 
file Taſchentücher und Kleider, 

wie Wiener Ausstellungs-Bouquet, Forge-me-not; Ylang- 
Ylang, Now | n Hay, Moss Rose, Westend-Bouquet, & 
Chypre, Klas me qulok, Jookey-Club, Rezeda, Violette de 
Parme, 4 Rose d'amour, Opo ponax, das alt- 
berühmte Esshbouquet u. |. w. 

Jahie ang duften de 


englische Riechkissen, 
echt engliſches Riechſalz. 


echt türkisches Rosenöl, 
wahrhaft echtes 


„ b 
Eau de Cologne 


von Johanna Maria Farina, gegenüber dem Jülichs Plan, and 

. Johann Anton Farina, zur Stadt Mailand in Eöln, 
Marla Clementine Martin, Kloſterfrau. 

Eine Flaſche 12% Ser, eine Kiſte (6 Flaſchen) 2 Thlr. 9 Sgr 


Durch 25 Jahre erprobt! 


Auatherin⸗Mundwaſſer 


von Dr. J. A. Popp 

k. k. Hof⸗Zabnarzt in Wien, 
reinigt die Zähne und Mund und 
verleiht angenehme Friſche Haltbar 
und von ſeinſtem Aroma iſt es der 
beſte Schutz gegen i bach 
Zahnſtein, rheumatiſchen Zahnſchmerz, 
ockerwerden der Zähne und alle 
Krankheiten, welche durch Miasmen 
und Contagien herbeigeführt werden. 
Preis pro 85 n 


I > 0 
Auatherin⸗Zahnpaſta, Preis 2 K. 
und 1 Al. 

Vegetabil. Zahnpulver, Pr. 1 dk 
Babette in Etuis, Pr. 4 K. 


50 H. 

Zu haben bei Hrn. Albert Nen⸗ 
mann, Langenmarxkt, Richard Lenz 
in Danzig, Bropb inkengaſſe 48, in 
Elbing: Hof⸗Apotheke, ſowie in 
vielen Apotzeken und Parfümerien. 


Grundſtück⸗Verkauf. 


Todes halber iſt das Grundſtück in 


95 N 6 

i 37 Marienwerder, Poſt⸗ Straße und Ober⸗ 
u 5 u 1 6 E N 4 „ |berg:-Straken-Erte mit großem Hofraum, 
ö 1 87 6 rden N — Gi 
7 ; äftsräumen, worin fei ahren die 
Donnerſta „den 28. December ’ Kaiſerl. Voſtwagen Unternehmung, mit 
ormittags 10 Uhr, einemEinlommen von Minimum 3600 Wik. 
werde ich Müigenhohl No. 37, bei dem Elgenthümer Herrn Peter Schulz, wegen] verbunden mit großer Schmiederet, betrieben 
Aufgabe der Wirihſchaft, an den Meiſtbietenden verlaufen: 5 5 wird, unter aufen Bedingungen von ſo⸗ 
3 Pferde, 2 Kühe, 1 Stärke, 2 einiähr. Kälber, 3 fette Schweine, 1 Kastenwagen, gleich zu verkaufen oder zu derpachten. 
1 Schlitten, Ernteleitern mit Zubehör, Drehſchemel, 1 eiſ. Pflug, 1 eiſenz Egge, Alles Nähere in Marienwerder bei der 
1 Sädiellade mit Senfe, 2 Dreſchflegel, 1 Paar lederne und 1 Paar hanfene | Wittwe W. Florkowskl. (6929 
Geſchirre, led.“ äume, Leineg, 1 Sattel, 1 Dung-, 1 Bau karte, mel rere Ge⸗ Ein eingefriedeter, vor einigen Jahren 

neuer bauter 


Zu 
w „ de⸗ un dar 88 a den, Sch feln, D . 
Weihnachts⸗Einkäufen 48 1 later, e de e Bin, 2, Schllellänte, Dl Häuſer⸗Complen, 
8 N e 


12 


(de jeder 
Karten, 


empfiehlt ſein ſeln, Flachsbrachen, Hauſenſen, 1 9 1 7 Kiepen, Körbe, Litermaaße, Molden, 


Butiergerätbe Fleiſchtonnen, Bütten, Balgen, 2 Kleider, 1 Küchenſpind 1 mahag.] % Meile von einer Garnifonſtadt Weſt⸗ 
ki 14 * 
aarenlager 


Dimmelbet geſtell mit Gardinen, 6 mahag. Polſterſtühle, 1 Klapp, 1 Waſch⸗ und] preußens, an der Chauſſee und am Kreuze 
andere Tiſche, Stühle, Bänke, 3 Kiſten, 1 engl. Stubenuhr, Hans-, Stale und] punkte zweier dicht zuſammenliegenden Eiſen⸗ 
Carl Sohnar cke. 
Brodbänkengaſſe 47. 


Küchengerät. bahnhöfe gelegen, iſt zu verkaufen. 

Ferner: 98 ock Dafı „„ 2 Schock Roggen und mehrere Schock Kurmur Fatterſtroh, 605 a dieſer Beſitz: 
mehrere Fudec aut gewonnenes Kub⸗ und Pferde⸗Vorhen und Grummet in 1) ein geräumiges Gaſthaus nebſt Gaſt⸗ 
Sept. ca. 50 Scheffel weiße Früh⸗ und 50 Scheffel rothbunte ſechs Wochen⸗ ſtall, 600 MR Mn Miethe bringend, 
artoffeln, 70 Scheffel Rüben, 4 Scheffel En div. Gemüſe, 1 Quan-] 2) ein anderes Wohnhaus bringt 180 . 

tum Brennholz, und mehrere gut beäftete Wei Miethe, 

roden. ; f 5 3) ein Wohnbaus nebſt Bäckerei bringt 

Fremde Gegenſtände !ö men eingebracht werden. Den Zahlungs⸗Termin werde ich bei 100 Miethe, 
4) ein Familienhaus mit 8 Wohnungen, 


der Auction anzeigen. 
bringt 220 3. Miethe, 


en Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. res Panutienbaus, ebene 
m. 8 Wohn, bringt 240 * Mi the, 


Rudolph Mischke in Danzig be 
Langgasse No. 5. i Er th⸗k von 9000 . ri 1% 


So eben erſchien 5 | Schlittenglocken hit läute mahlung ca. 4000 & 2 
Die Eigenthums⸗Anſprüche der Kirchengemeinde | Rosschweite 8 Zen EN ie 


zur Königlichen Kapelle auf den Pfarrhof zu Herren-Sch = bindungsglied zweier Bahnhöfen zu empfehlen. 


Mari ſondern würde auch dem intelligenten Ge⸗ 
N a St. ; arien in Danzig. : Tiegenhô 5 * ſchäftsmannz einen bequemen Platz zur Aus⸗ 
Eine Antwort auf die Schrift des Hexen Pfarrer Dr. Rodner: Slizzen aus DE dehnung größerer Geschäfte! bieten, indem 
der Danziger Kirchengeſchichte ꝛe und Nachtrag zu der rechtshiſtoriſchen Studie: hier in commerzieller Hinſicht die Berlehrs⸗ 


„Der Pfarrhof von St. N 3 und ſeine Bewohner 55 nad 00 Nieren, ‚im geeimet: 1 

. * ö bei G. R. * G. 0 

Berlagebumhandiung. Ess-, Thee- und Aufgebe-Löffel in Nensilber und Britannia, E eines hieſigen Getreide⸗ und Agentur⸗ 

Ofenvorsetzer, Feuergeräthe, Kohlenlöfel, Sehäft geſucht. Selbſtgeſchr. Adr. werden 


ee eee Bin ene deere 

Kochöfen, 2 Loc, 85 Mark 7 . Wiener Actien⸗ Bier, 

c Echt Erlanger Bier, 
Grätzer Bier, 
Königsberger Bier, 
Braunsb. Bergſchlößchen, 


Das Hamburger Fremden⸗Blatt 


(49. d 8 

erſcheint allabendlich mit dem Neueſten des Tages auf allen Gebieten und 
elangt noch mit den Abendpoſten zur . 100 

Das „Fremden⸗Blatt“ bringt außer politiſchen Telegrammen eine m fortſchrittlichen 
Sinne gehaltene Politik Reichstags⸗ und Landtags⸗Original⸗Correſpondenzen, Concert⸗ 
und Theater⸗Referate, Roman, unterhaltendes Feuilleton, Volkswirthſchaftliches, die 
neueſten Lokal⸗Nachrichten aus Hamburg und Alkona, ferner die authentiſchen Han⸗ 


selbstthätige Waschtöp ©, sehr praktisch, 
hermet. Kochtöpfe bester Construstion. 
Kohlenplätteisen, schweizer, englische und dentsche, 
Bolzenplätteisen, stählerne und messingene, 


Waschmaschinen, Flelschhack maschinen, 


dels⸗ und Börſen⸗Nachrichten, Cours⸗Notirungen ꝛc. aus Hamburg vom ſelben Tage, 5 4 

erregen Are 46, Saifeberihte, $ . 88 se herr inländiſchen und . - wer! . Waschbretter, D 2 i tiſches Lagerbier, = 
ländiſchen Falliſſements, iffsberichte, Fremdenliſte, Theaterzettel u. |. w. 2 h Laubsägebögen 
5 Das allwöchentlich erſcheinende Ziehungsliſtenblatt „Fortuna“ erhalten die 5 Laubsägewerkzeuge, Den r- . N = 
Abonnenten des „Fremden⸗Blattes“ gras pen 5 9 Wirthschs ftswangen, Desimalrnagen; Danziger Actien Bier. 


das Bier⸗Verlags⸗Geſchäft von 


7142) Fraulengaſſe 20 
Aus den Dresdener Nachrichten; 


Das ueneſte Leipzeiger 
| Kiiguot Bun⸗Bum 


Iſt nichts als das alte Sirenium, 

Er ſagt zwar, er hab's erfunden, es ſei 
gun neu, N y 

Doch gleicht es Serenium, wie ein Ei dem 


by, 
Drum liebes Leipziger Eifindung-Genie, 
Vergeblich ift, „Deine, Reclame, um ſonſt 


Deine Müh', 5 
Nacht Du haſt's erfunden, nicht Du haft 's 


erdacht, x 5 
Dur haft de alte Geſchichte blos den Wienern 
nachgemacht. ; 
Denn ein Fortſchritt its nicht, s hat auch 
kelin' Zweck, i 
Bromberger der bekam das bei Zeiten weg; 
Auch jegt hat ſich ergeben aus der Rocen⸗ 


ſion, \ 3 l 5 
Daß der Flügel eigentlich ſehr klein im 


Ton 
Und sah in der Höhe, wo der Schw: - 
punkt fipt, 
Iſt der Ton laut Necenſton nicht weit 
tragend, ſondern pi A # 
Und die paar einzeln Saiten in der Höhe 
Aliquot genannt, 5 
rſchönern nicht, ſondern verſchlechtern 
den Discant! N 


Bettgestelle, eiserne, in 4 Sorten, 
Blendlaternen, Stalllaternen ste. ete. j 
empfiehlt billigst . 


Rudoiph Mischke, Langgasse 5. si“ 
Offene Lehrerſtelle. Feinſte 


An der hieſigen höheren Töchterſchule ſoll 
eine neu gegründete wiſſenſchaftliche Lehrerſtelle an Bit el N 
mit 2400 . G zum 1 April k. J. üroccan. 
n. 
"Se 7 N de Ne empfing fo eben 1 
il „ li un v 
feen n ge d nem, Cari Sohnaroke:. 
ä „auch in ichte un N 
Ih. beſch unterem Maaße erworben haben. Malaga- Weintrauben, 
5 Baan wa Ra V 4 A fi | 2 
ng ihrer nd eine 8 
kaun 28 b de be alencia-Apielsinen 
Marierburg, Wſtpr. den 16. Decbr. 1876. empfiehlt (7101 
Der Magiſtrat ( Gar Sohnaroke. 


— 


5 Laskowitz- Jablonowoer 


4 Eisenbahn. 
2 2 Bauſtrecke I. 
Submilfion auf Lieferung von 
5000 Kilogramm getheertes und unge⸗ 
theertes Tauwerk, 


empfiehlt 
300 Stück getheerte und ungetheerte Carl Schnaroke. 


Leinen. 
Termin: 
Mittwoch, den 3. Januar 1877, 
Mittags 12 Uhr, 
im Strecken⸗Baubureau I. zu Grandenz. 
Bedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht 
aus und werden abſchriftlich gegen Copialien] Kreiſe zur 1. Stelle mit 6% 


Allen auswärts lebenden Hamburgern, ferner den mit Hamburg in Geſchäfts⸗ 
verbindung ſtehenden Deutſchen und Ausländern, ſowie auch den Inhabern von 
Hotels und größeren Reſtaurations⸗Etabliſſements, Cafes u. ſ. w. aller Länder ſei das 
in Hamburg beliebte und ſtark verbreitete „Hamburger Fremden⸗Blatt“ zum Abonne⸗ 
ment beſtens empfohlen. 


Abonnements-Preis incl. Poſtaufſchlag pr. Ouartal Mk. 5. 
Anzeigen, pr. Zeile 30 Pfg. finden die weiteſte u. wirkſamſte Verbreitung. 
Sämmtliche Annoncen⸗Bureaux (mit Ausnahme der Mosse'ſchen Expeditionen) nehmen 

Aufträge für Anzeigen entgegen. 
Probe Exemplare auf Verlangen franco. 


Annoncen: 
134) 1fpalt.,25 
Pf. Aſp. Zeile. 


i Rosenberger Kreisblatt. 


Vom Jahre 1877 ab wird im „Roſenberger Kreisblatt“ eine Rubrik „Geſchäfts⸗An⸗ 
zeiger“ eingerichtet, deren Aufnahme in jede Nummer des Jahrganges erfolgt. Es beträgt der 
pränumerando zu zahlende Inſertionspreis für die Zeile 75 Pf., mindeſtens aber 3 Mark 
für den Raum von 4 Petit⸗Zeilen (enthaltend: Firma, Ort, Straße und Hausnummer, 
Geſchͤftsbranche oder Haupthandelsartikel ze.) in ſämmtlichen 52 Nummern des Jahres. 

Der Geſchäfts⸗Anzeiger wird in folgender Weiſe den Leſern des Blattes in jeder 
Nummer in auffallender Stelle vor Augen geführt. 


= Heſchäfts⸗Anzeiger. 
Ort, Straße und Nr. 


Firma Firma 5 
Ort, Straße und Nr. Ort, Straße und Nr. 
Geſchäftsbranche r. Geſchältsbran e ꝛc. Geſchäftsbranche ꝛc. 


Der Nutzen dieſer Einrichtung für die Herren Kaufleute, Gewerbtreibenden ꝛc., be⸗ 
ſonders der mit Roſenberg, Rieſenburg, Dt. Eylau und Biſchofswerder in Bahnverbindung 
ſtehenden Städte, liegt wohl klar auf der Hand, wenn ihre Firma durch fortwährendes In⸗ 
ſeriren (und zwar zu einem ſehr billigen Preiſe) dem größern Publikum, namentlich in den 
ländlichen Bezirken, in Erinnerung gebracht wird, Sa 3 

Indem ich die Benutzung des „Geſchäfts⸗Anzeiger“ hiermit angelegentlich empfehle, 


Firma. 


bitte ich die geehrten auswärtigen Beſteller, die Annonce, beſonders die Firma, auf der ein⸗ berabfolgt. tragen, iſt ohne Dannum zu en. lm 1 22 wi En 
—.—— . 5 en lich I — j 7 f Graudenz, ben 13. Dezember 1876. Offerten beliebe man zu r ten an Frau Verantwortlicher Redacteur H. Röckner 
Roſenberg Weſtpr. Hochachtungsvoll Der Eifenbabn: Bauinſpeetor.] Renter Oh. Bauer, Kl. Faltenan bei Druck und Verlag von A. W. Kafe mann 


A. W. Foege. Expedition des „Roſenberger Kreisblatt“. Tobien. Mewe. 


